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A
Agamben, Giorgio 

Mittel ohne Zweck 

Noten zur Politik

978-3-935300-10-0  3. Aufl.

136 S.  € 18,90  CHF 28,50

»Eine Einführung in Agamben 

durch Agamben.« (taz)

Agamben, Giorgio  

Stanzen. Wort und Phantasma in 

der abendländischen Kultur

978-3-03734-135-3

256 S.  € 17,90  CHF 27,00

Agamben, Giorgio 

Was ist ein Dispositiv?

978-3-03734-042-4

48 S.  € 6,00  CHF 9,00

»Agamben hat sich im Anschluss 

an Foucault als profunder, histo-

risch informierter und provokati-

ver Analytiker und Diagnostiker 

unseres gegenwärtigen Zeitalters 

erwiesen. Die maßgebliche 

Leistung dieses Büchleins besteht 

darin, dass es seinem Titel mehr als 

gerecht wird.« (KULT_online)

Alloa, Emmanuel  

Das durchscheinende Bild

978-3-03734-119-3

348 S.  € 34,90  CHF 54,00

Althusser, Louis  

Materialismus der Begegnung

978-3-03734-112-4

144 S.  € 18,00  CHF 27,00

Angerer, Marie-Luise 

Vom Begehren nach dem Affekt

978-3-935300-92-6

224 S.  € 24,90  CHF 37,50

»Ein Manifest für die anhaltende 

Kraft psychoanalytischer Theoriebil-

dung in Kunst- und Medienwissen-

schaften.« (springerin)

Arribas, Sonia/Rouse, Howard 

Egocracy. Marx, Freud and Lacan

978-3-03734-068-4

160 S.  € 18,00  CHF 27,00

Avanessian/Leeb u.a. (Hg.) 

Form. Zwischen Ästhetik und 

künstlerischer Praxis

978-3-03734-092-9

304 S.  € 29,90  CHF 45,00

Avanessian/Menninghaus/ 

Völker (Hg.) 

Vita aesthetica. Szenarien  

ästhetischer Lebendigkeit

978-3-03734-075-2

256 S.  € 24,90  CHF 37,50

B
Baader/Wolf (Hg.) 

Das Meer, der Tausch und die 

Grenzen der Repräsentation

978-3-03734-037-0

447 S.  € 34,90  CHF 54,00

NEU 

Badiou, Alain 

Bedingungen

978-3-03734-162-9

400 S.  € 34,90  CHF 54,00 

NEU  

Badiou, Alain/Cassin, Barbara 

Heidegger. Der Nationalsozialis-

mus, die Frauen, die Philosophie 

978-3-03734-164-3

64 S.  € 8,00  CHF 12,00 

Badiou, Alain 

Beckett

978-3-935300-83-4

80 S.  € 14,90  CHF 22,50

»Ein Gegenmittel zu all den 

Nihilismus-Elogen. Sehr belebende 

Lektüre!« (Die ZEIT) »Leichtfüßige 

Essayprosa« (Tagesspiegel)

Badiou, Alain 

Das Jahrhundert

978-3-935300-88-9

238 S.  € 24,90  CHF 37,50 

»Die Fülle origineller Ideen und Ein-

sichten, die Badiou in diesem Werk 

entfaltet, machen es zu einem 

philosophischen Lesevergnügen.« 

(Die ZEIT) »Ein starkes, gehaltvolles 

Buch. Es wagt sich an ein Thema 

heran, welches die Philosophie 

nur um den Preis der Verarmung 

vergessen kann.« (FAZ) »Ein tolles 

und inspirierendes Buch, das en 

passant aufzeigt, wie trüb es in der 

Konsenslandschaft der deutschen 

Restauration zurzeit hergeht.« 

(Theater der Zeit)

Badiou, Alain 

Das Sein und das Ereignis

978-3-935300-40-7

558 S.  € 49,00  CHF 75,00

»Der erste Band von Badious 

monumentalem Hauptwerk schal-

tet auf atemberaubende Weise 

zwischen Metaphysikgeschichte 

und moderner Mathematik hin und 

her.« (taz)

Badiou, Alain 

Deleuze. »Das Geschrei des 

Seins«

978-3-935300-33-9

184 S.  € 24,90  CHF 37,50

»Badious Auseinandersetzung mit 

Deleuze verarbeitet eine subtile 

Geschichte der gemeinsamen 

Verbundenheit, die durchaus von 

Bewunderung und solidarischer 

Kritik gekennzeichnet ist. (…) 

Sein Buch ist einer Entfaltung des 

eigenen Denkens am anderen 

gewidmet.« (literaturkritik.de)

Badiou, Alain 

Logiken der Welten

978-3-03734-023-3

650 S.  € 49,00  CHF 75,00

»Ein Meisterwerk, eine systemati-

sche Darstellung seines Denkens.« 

(Slavoj Žižek) »Badiou lesen bietet 

selbst dann noch Anregungen, 

wenn man seinen Gedankengän-

gen nicht folgen mag.« (Frankfurter 

Allgemeine Sonntagszeitung)
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Es gibt viele Meere, und doch nur das eine Meer, hat Jorge Luis Borges 
geschrieben. Das Meer hat seine täglichen Zyklen und seine Jahrmillionen 
währende Geschichte aus Perioden der longue durée, aus Brüchen und 
Verwerfungen. Bis in die Moderne galt der Topos, dass die Ruder der Seefahrer 
das Meer nicht furchen, dass das menschliche ›Ringen‹ mit dem Meer sich 
diesem nicht einschreibt. Ständig an den Säulen der Erde nagend, ist es das 
Meer von Ulysses, Erik dem Roten, Luís Vaz de Camões, al-Idrīsī und Columbus, 
das  Meer der Eroberer, Piraten, Kaufleute und Rechtsgelehrten, aber auch jenes 
der Künstler. Wer es sieht, »sieht es immer zum ersten Mal«.

ISBN 978-3-03734-037-0
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Das Meer, der Tausch und
die Grenzen der Repräsentation

Hannah Baader, Gerhard Wolf (Hg.)

»Ein Subjekt ist  
die Konjunktivform  
eines Körpers.«  
Alain Badiou



Badiou, Alain 

Über Metapolitik

978-3-935300-39-1

200 S.  € 19,90  CHF 30,00 

Badiou, Alain 

Wittgensteins Antiphilosophie

978-03734-022-6

64 S.  € 12,90  CHF 20,00 

»Diese Interpretation beweist 

echte philosophische Passion.« 

(FAZ) 

Badiou, Alain 

Paulus. Die Begründung des  

Universalismus

978-3-03734-052-3  2. Aufl.

136 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Für Badiou wird der Apostel 

Paulus gerade in dem Maß wieder 

zeitgemäß, in dem der Kapitalismus 

sich auf der ganzen Linie historisch 

durchsetzt.« (Album)

Badiou, Alain 

Wofür steht der Name Sarkozy?

978-3-03734-041-7

124 S.  € 10,00  CHF 15,00

»Nach der Lektüre hat man eine 

Ahnung von dem, was in der Ausei-

nandersetzung zwischen Nord und 

Süd auf den Westen zukommt.« 

(Saarbrücker Zeitung) 

Balke/Vogl/Wagner (Hg.) 

Für Alle und Keinen. Lektüre, 

Schrift und Leben bei Nietzsche 

und Kafka

978-3-03734-039-4

352 S.  € 29,90  CHF 45,00

Baltzer/Burckhardt/ 

Ursprung/Stauffer (Hg.) 

Art History on the Move 

Festschrift für Kurt W. Forster

978-3-03734-133-9

416 S.  € 35,00  CHF 50,00

Bazzi, Yussef 

Yassir Arafat sah mich an  

und lächelte

978-3-03734-056-1

104 S.  € 14,90  CHF 22,50  

»Bazzi reiht Szenen existenzieller 

Nacktheit aneinander, in denen der 

Leser die für bekannt gehaltenen 

politischen Koordinaten verliert.« 

(Frankfurter Rundschau) »In einem 

spektakulär nüchternen und ätzend 

aktuellen Buch gibt uns der libane-

sische Dichter Yussef Bazzi Einblick 

ins Innere eines Widerstandskämp-

fers im Beirut-Krieg zwischen den 

Fronten.« (NZZ am Sonntag)

NEU  

Bégout, Bruce 

Der ParK

978-3-03734-174-2

176 S.  € 12,00  CHF 18,00

Bickerton, Emilie 

Eine kurze Geschichte der  

Cahiers du cinéma

978-3-03734-126-1

192 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Ein wichtiges Buch, informativ 

und kenntnisreich geschrieben, 

klar und leidenschaftlich. Auch wer 

sich als gewöhnlicher Kinogänger 

nicht unbedingt mit Geschichte 

und Theorie des Films auseinander-

setzen will, wird nach der Lektüre 

bewusster auf die Leinwand 

schauen.« (Deutschlandradio)

Binswanger, Ludwig/  

Warburg, Aby 

Die unendliche Heilung. Aby 

Warburgs Krankengeschichte

978-3-03734-008-0

272 S.  € 28,90  CHF 43,50 

»Diese vorzüglich edierte und 

kommentierte Ausgabe ist ein 

herausragendes, spannendes, ja 

atemberaubendes Dokument.« 

(NZZ) »Sensationell.« (FAS)

Bippus, Elke (Hg.) 

Kunst des Forschens

978-3-03734-080-6

272 S.  € 19,90  CHF 30,00

NEU  

Blanchot, Maurice 

Vergehen

978-3-03734-177-3

320 S.  € 29,90  CHF 45,00 

Blanchot, Maurice 

Politische Schriften 1958–1993

978-3-03734-005-9

192 S.  € 19,90  CHF 30,00)

Blanchot, Maurice 

Das Neutrale. Philosophische 

Schriften und Fragmente

978-3-03734-019-6

272 S.  € 24,90  CHF 37,50

Blümle/von der Heiden (Hg.) 

Blickzähmung und Augen

täuschung. Zu Jacques Lacans 

Bildtheorie

978-3-935300-80-3  2. Aufl.

480 S.  € 34,90  CHF 54,00

»Der Band löst unter der Hand 

sogar ein, was man von einer gut 

kommentierten Lacan-Ausgabe 

erwarten könnte, die auch die zahl-

reichen Bezugnahmen Lacans auf 

Werke der bildenden Kunst berück-

sichtigt.« (Texte zur Kunst)

Blümle/Schäfer (Hg.) 

Struktur, Figur, Kontur 

Abstraktion in Kunst und 

Lebenswissenschaften

978-3-03734-004-2

384 S.  Abb.  € 34,90  CHF 54,00

Borck/Schäfer (Hg.) 

Psychographien 

978-3-935300-54-4

352 S.  € 29,90  CHF 45,00
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Marc Angélil

Nanni Baltzer

Cristina Bechtler

Barry Bergdoll

Pamela Blackwell

Julia Bloomfield

Tilmann Buddensieg

Jacqueline Burckhardt

André Corboz

Bice Curiger

Peter Eisenman

Dario Gamboni

Frank O. Gehry

Gail L. Geiger

Richard Ingersoll   

Mark Jarzombek   

Ursula Pia Jauch

Phyllis Lambert

Erika Langmuir

Steven Lindberg

Armin Linke   

Hélène Lipstadt

Hans A. Lüthy

Harry Mallgrave

Christian Marclay

Josep Lluís Mateo

Richard Meier

Detlef Mertins

Robin Middleton

Rafael Moneo

Stanislaus von Moos

Ákos Moravánszky

Joan Ockman   

Nicholas Olsberg   

Franz Oswald   

Thomas F. Reese   

Joseph Rykwert   

Matthias Sauerbruch & 

Louisa Hutton   

Jeffrey T. Schnapp

Ernst Seidl

Ignasi De Solà-Morales   

Marie Theres Stauffer   

Bette Talvacchia

Richard J. Tuttle   

Philip Ursprung   

Adolf Max Vogt   

Otto Karl Werckmeister   

Olaf Westphalen   

Tim Whalen   

Beat Wyss

ISBN 978-3-03734-133-9  

Das Thema »On the Move – in Bewegung« ist in vielschichtiger Weise mit 
Kurt W. Forster verbunden, dem dieser Band gewidmet ist. Damit wird die Geistes- 
und Lebenshaltung dieses Architektur- und Kunsthistorikers charakterisiert, der über 
epochale, mediale und disziplinäre Grenzen hinweg forscht. So bewegt sich Forster 
mit Leichtigkeit zwischen Jacopo da Pontormo und John Armleder, Giulio Romano 
und Frank O. Gehry, Andrea Palladio und Giuseppe Terragni, Karl Friedrich Schinkel 
und Mies van der Rohe, Aby Warburg und W.G. Sebald, William Henry Fox Talbot und 
Andreas Gursky. Er interessiert sich genauso für den Zusammenhang von Musik 
und Architektur wie für den Schaffensprozess von Architekten. Architekten-Freunde 
besucht er regelmäßig in deren Studios, begleitet sie aber auch auf den Bauplatz: 
etwa Peter Eisenman nach Santiago de Compostela, um das Entstehen von dessen 
Kulturstadt zu verfolgen, oder Frank O. Gehry nach Bilbao, um sich die technische 
Raffinesse der Museumsikone vor Ort anzuschauen. 
»In Bewegung« beschreibt weiter auch die biographische Situation Forsters, der 
an renommierten Hochschulen in den USA und in Europa wie der Stanford University, 
dem Massachusetts Institute of Technology, der ETH Zürich oder der Bauhaus 
Universität Weimar unterrichtete und aktuell an der Yale School of Architecture 
tätig ist. Als Lehrer hat er Generationen von Studierenden für die uneingeschränkte 
curiositas begeistert, als Direktor des Schweizer Instituts in Rom und des Canadian 
Centre for Architecture in Montreal sowie als Gründungsdirektor des Getty Research 
Center in Los Angeles hat er diese Institute entscheidend geprägt und den Austausch 
unter Forschenden intensiv gefördert. Darüber hinaus kuratierte er zahlreiche Aus- 
stellungen, u.a. die Architekturbiennale 2004 in Venedig.

Das Buch ist mit wissenschaftlichen Beiträgen von KollegInnen, FreundInnen und 
SchülerInnen ein Spiegel von Forsters jahrzehntelanger Tätigkeit. Dementsprechend 
weit ist das thematische Feld der Hommagen gespannt. Architekturthemen erstre-
cken sich von den Anfängen des Markusdoms in Venedig über Charles De Waillys 
Pariser Panthéon-Projekt, das Thomas Jefferson Memorial, die transatlantischen 
Diskurse zu Materialwahrheit am Ende des 19. Jahrhunderts, den Barcelona-
Pavillon Mies van der Rohes, die Villa Savoye Le Corbusiers und der Architektur-
fotografie im faschistischen Italien bis zu Achsen und ihren Brüchen in Paris und 
Berlin. Analysen im Bereich der Bildkünste behandeln ebenso Momente kollektiven 
Erinnerns in Fra Angelicos Fresken wie das Postulat des Absoluten im Werk Walter 
De Marias, Pipilotti Rists elektronische Urhütte oder Laurie Andersons „Dal Vivo“. 
Literarische Auseinandersetzungen umfassen etwa Nietzsches zwei Venedig-
gedichte, verschollene Briefe von Nabokov oder die Hauptstädte Walter Benjamins. 
Darüber hinaus enthält der Band zahlreiche persönliche Erinnerungen und 
architektonisch-künstlerische Interventionen.

Kurt W. Forster (*1935), 
Kunst- und Architekturhistoriker, unterrichtete u.a. an der Stanford University, 
am Massachusetts Institute of Technology (M.I.T.), an der ETH Zürich und an der 
Bauhaus Universität in Weimar. Forster war Gründungsdirektor des Getty Research 
Center in Los Angeles und leitete das Canadian Centre for Architecture in Montreal. 
Seit 2005 ist er Vincent Scully Visiting Professor an der Yale Universität. 
Kurt W. Forster hat verschiedene Ausstellungen kuratiert, u.a. 2000/2001 über 
Carlo Scarpa (Vicenza, Italien) und 2004 die 9. Biennale für Architektur in Venedig. 
Nebst einer regen Vortragstätigkeit und der Mitgliedschaft in zahlreichen Jurys 
publiziert Forster regelmäßig zur Kunst- und Architekturgeschichte von der Renais-
sance bis heute. Er hat Monografien verfasst zu Giulio Romano, Andrea Palladio, 
Karl Friedrich Schinkel, Peter Eisenman, Josep Lluís Mateo, Frank O. Gehry, 
Hodgetts + Fung oder Aby Warburg. Immer wieder arbeitete Kurt W. Forster auch 
mit Architekten zusammen, so etwa mit Peter Eisenman und Frank O. Gehry. Er ist 
Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Centro Internazionale di Studi di Archi- 
tettura Andrea Palladio (CISA) in Vicenza und der Accademia di San Luca in Rom.

EMILIE 
BICKERTON
EINE 
KURZE 
GESCHICHTE 
DER
CAHIERS 
DU CINÉMAEM
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»Die einzige wahre Kritik an einem Film kann nur ein anderer 
Film sein«, sagte Jacques Rivette einmal. Dabei gehörte der 
Filmemacher zum harten Kern des weltbekannten Film- 
magazins Cahiers du Cinéma – neben Jean-Luc Godard, 
François Truffaut, Eric Rohmer und anderen, die der Film- 
kritik Kultstatus und der Nouvelle Vague internationalen 
Ruhm verschafften. Die Cahiers du Cinéma, gegründet 1951, 
revolutionierten die Filmkritik und das Filmemachen. Über 
lange Zeit erschienen hier die polemischsten, tiefgehendsten 
und einflussreichsten Kritiken der Filmwelt, und bis heute  
übt das Magazin seinen Nachhall in den Arbeiten von Kriti- 
kern und Filmemachern aus.

Pointiert und scharfzüngig verfolgt Emilie Bickerton die 
Entwicklung der Cahiers du Cinéma – von den glanzvollen 
frühen Jahren über die politische Radikalisierung der 
»Hefte« der späten Sechziger, den Richtungskämpfen der 
Siebziger und der Reaktion auf Fernsehen und Mainstream 
in den achtziger Jahren des 20. Jahrhunderts – bis heute, da   
die Cahiers in der Bedeutungslosigkeit eines beliebigen 
Hochglanzmagazins versunken sind. Zugleich bietet das 
Buch einen Überblick über eine entscheidende, ja explosive 
Phase der intellektuellen Diskussion in Frankreich und da- 
rüber hinaus.

»Über drei Jahrzehnte haben die Cahiers du Cinéma die Art 
und Weise geprägt, wie wir Filme sehen und verstehen – im 
populären wie im wissenschaftlichen Bereich. Heute wirkt 
das Magazin kaum anregender als die Bordlektüre im Flieger 
zum nächsten Filmfestival. Wie konnte es dazu kommen?« 
Emilie Bickerton

ISBN 978-3-03734-126-1

101026_bickerton_umschlag.pdf   1   26.10.10   12:40
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»Der Schriftsteller 
gehört dem Werk an, 
aber was ihm gehört, 
ist nur ein Buch, ein 
stummer Haufen 
steriler Worte, das 
Unbedeutendste, was 
es auf der Welt gibt.« 
Maurice Blanchot



Damisch, Hubert 

Fixe Dynamik. Dimensionen des 

Photographischen

978-3-935300-23-0

272 S.  € 28,90  CHF 43,50

Damisch, Hubert 

Im Zugzwang. Delacroix, Male-

rei, Photographie

978-3-935300-77-3

124 S.  € 19,90  CHF 30,00 

Därmann/Echterhölter (Hg.) 

Konfigurationen. Gebrauchswei-

sen des Raums

978-3-03734-156-8

204 S.  € 26,90  CHF 40,00

David-Ménard, Monique 

Deleuze und die Psychoanalyse

978-3-03734-097-4

186 S.  € 20,00  CHF 30,00

De Carolis, Massimo 

Das Leben im Zeitalter seiner 

technischen Reproduzierbarkeit

978-3-03734-027-1

304 S.  € 22,90  CHF 34,50

De Duve, Thierry 

Auf, ihr Menschen, noch 

eine Anstrengung, wenn ihr 

postchristlich sein wollt!

978-3-03734-095-0

64 S.  € 8,00  CHF 12,00

»Der bemerkenswerte gedank-

liche Spagat von de Duves Ansatz 

besteht darin, seine Forderung 

nach Säkularisierung mit einer 

Wiederbelebung des Christentums 

zu verbinden.« (taz)

Delhom/Hirsch (Hg.) 

Im Angesicht der Anderen. 

Levinas’ Philosophie des 

Politischen

978-3-935300-70-4

256 S.  € 26,90  CHF 40,00

Déotte, Jean-Louis 

Video und Cogito. Die Epoche 

des perspektivischen Apparats

978-3-935300-91-9

192 S.  Abb.  € 19,90  CHF 30,00

Cavaillès, Jean 

Über Logik und Theorie der 

Wissenschaft

978-3-03734-058-5

104 S.  € 12,90  CHF 20,00

Cavell, Stanley 

Die andere Stimme 

Philosophie und Autobiographie

978-3-935300-09-4

312 S.  € 25,90  CHF 39,00

Clastres, Pierre 

Archäologie der Gewalt

978-3-03734-017-2

124 S.  € 18,90  CHF 28,50

Coelen, Marcus (Hg.) 

Die andere Urszene

978-3-03734-035-6

150 S.  € 18,00  CHF 27,00

Critchley, Simon 

Der Katechismus des Bürgers

978-3-03734-032-5

80 S.  € 8,00  CHF 12,00

Critchley, Simon 

Unendlich fordernd 

Ethik der Verpflichtung, Politik 

des Widerstands

978-3-03734-047-9

182 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Critchleys Buch stört die Nabel-

schau empfindlich.« (Slavoj Žižek)

D
Damisch, Hubert 

Der Ursprung der Perspektive

978-3-03734-087-5

448 S.  € 49,90  CHF 76,00 

Butler, Judith 

Kritik, Dissens, Disziplinarität

978-3-03734-145-2

64 S.  € 8,00  CHF 12,00 

Butler, Judith 

Krieg und Affekt

978-3-03734-079-0

99 S.  € 8,00  CHF 12,00

»Ein enormer Lesegenuss für alle, 

die Lust an der hohen Kunst des 

Argumentierens haben.« (zitty) »In 

ihrem klaren, frischen Büchlein 

gelingt es Judith Butler, die These 

vom kontingenten Körper und sei-

ner basalen Verletzlichkeit in eine 

Ethik zu überführen.« (Die ZEIT)

Butler, Judith/Spivak,  

Gayatri Chakravorty 

Sprache, Politik, Zugehörigkeit

978-3-03734-013-4  2. Aufl.

80 S.  € 8,00  CHF 12,00

»Mit Lust an der Pointe und am 

Vervielfältigen der Standpunkte 

streiten Judith Butler und Gayatri 

Spivak in einer so turbulenten wie 

heiteren Podiumsdiskussion.« 

(Literaturen)

C
Canestrini, Duccio 

Schießen Sie nicht auf  

den Touristen!

978-3-935300-74-2

160 S.  € 14,90  CHF 22,50

»Dieses amüsant geschriebene 

Büchlein setzt das nötige pro-

duktive Grübeln in Gang.« (Der 

SPIEGEL)

Brandstetter/Pias/Vehlken (Hg.) 

Think Tanks. Die Beratung der 

Gesellschaft

978-3-03734-086-8

128 S.  € 14,90  CHF 22,50

Brombach/Setton u.a. (Hg.) 

»Ästhetisierung«. Der Streit 

um das Ästhetische in Politik, 

Religion und Erkenntnis

978-3-03734-117-9

224 S.  € 29,90  CHF 45,00

Brusatin, Manlio 

Geschichte der Linien

978-3-935300-18-6

272 S.  Abb.  € 26,90  CHF 40,00

Bühler/Bäumler/Rieger (Hg.) 

Nicht Fisch – nicht Fleisch 

Ordnungssysteme und ihre 

Störfälle

978-3-03734-137-7

272 S.  € 29,90  CHF 45,00

Busch/Jehle (Hg.) 

Vermessen. Landschaft und 

Ungegenständlichkeit

978-3-03734-015-8

192 S.  Abb.  € 26,90  CHF 40,00

Busch/Meister (Hg.) 

Nachbilder. Das Gedächtnis des 

Auges in der Kunst

978-3-03734-109-4

256 S.  € 29,90  CHF 45,00

Butis Butis (Hg.) 

Stehende Gewässer. Medien der 

Stagnation

978-3-03734-014-1

320 S.  Abb.  € 29,90  CHF 45,00

ISBN 978-3-03734-145-2
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An  den  Un ivers i tä ten  pass ie r t  e twas:  N icht  nur  in  Deutsch land ,  Öster re ich ,  
F rankre ich ,  I ta l ien  und  Ka l i fo rn ien  wi r d  p ro test ie r t ,  gest re ik t ,  besetz t .  
Bo logna- Prozess ,  R eformierung ,  Eva lu ie rung ,  Ökonomis ie rung  s ind  nur  
e in ige  der  Sch lagworte ,  in  deren  Namen derze i t  der  Angr i f f  au f  d ie  Hoch-  
schu le  vo l l zogen  wi r d .  Dr ing l icher  a ls  je  f ragt  s ich ,  welche  Un ivers i tä t  aus  
d ieser  Kr ise  her vorgeht  und  her vorgehen  so l l .  »Unbed ingte  Un ivers i tä ten«  
wi l l  Rüstzeug ,  Anregung  und  Anstoß  se in  fü r  d ie  zwingende  Notwendigke i t  
e iner  (Se lbst - )  Pos i t ion ie rung .

Jud i th  But le r  f ragt  nach  den  Bed ingungen  und  Mögl ichke i ten  akademischer  
F re ihe i t  – der  Un ivers i tä t  a ls  Or t  e iner  Kr i t i k ,  d ie  s ich  po l i t ischen  
Zugr i f fen  entz ieht  und  in  d iesem Entzug  po l i t isch  wi r d .  In  e iner  L ektüre  
von  Kants  »St re i t  der  F ak u l tä ten«  und  F oucau l ts  »Was is t  K r i t i k?«  sowie  
»Was is t  Aufk lä rung?«  ze ig t  s ie ,  dass  s ich  d ie  k r i t ische  Bef ragung  
gegebener  Verhä l tn isse  n icht  innerha lb  e iner  un ivers i tä ren  D isz ip l in ,  
sondern  durch  d ie  un ivers i tä ren  D isz ip l inen  h indurch  vo l l z iehen  muss .

But le r  p läd ie r t  fü r  d ie  Unvere inbarke i t  von  der  Un ivers i tä t  a ls  po l i t isch  
leg i t imier te r  Inst i tu t ion  mi t  e inem inst i tu t iona l is ie r ten  R echt  auf  Kr i t i k  
und  best immt  d ie  un ivers i tä re  Autonomie  a ls  po l i t ischen  D issens  zu  jeder  
vorgegebenen  s taat l ichen ,  bürokrat ischen  und  inst i tu t ione l len  Or dnung .

Judith Butler

Kritik
Dissens
Disziplinarität

Hubert DamischHubert Damisch
Der Ursprung der Perspektive

»Mein Projekt ist nicht, eine Geschichte der Perspektive zu schreiben, 
sondern eine Folge von ›Perspektiv-Geschichten‹, von denen jede 
bestrebt ist, in dem komplizierten Netz, in welches das Paradigma 
verstrickt ist, einen Faden zu isolieren, dem man bis ans Ende zu 
folgen versuchen wird – nicht ohne genau darauf zu achten, wo die 
Diskurse sich kreuzen und welchen Linien folgend sie sich trennen. 
›Geschichten‹, die mehr mit der ›Malkunst‹ zu tun haben, die Leon 
Battista Alberti schaffen wollte, indem er, wie er sagte, ›di nuovo‹ 
begann und aus Eigenem schöpfte, als mit der gewöhnlichen Praxis der 
Kunstgeschichte. Geschichten, die sich eben auf den damals von der 
Malerei erhobenen Anspruch auf eine neuartige Wahrheit beziehen 
werden. Geschichten, denen es in ihrer Verschiedenheit, ihrer Vielfalt, 
ihrer Differenz weniger darum geht, zu deklarieren, was es, historisch 
gesprochen, mit der Perspectiva artificialis auf sich hatte, als sie sozu-
sagen erneut arbeiten zu lassen, um vielleicht im Rückblick besser zu 
verstehen, welche Ressource sie für das Denken, das heute vorgibt, sich 
ihrer entledigen zu wollen, dargestellt haben mag.«

Daidalia
Studien und Materialien zur Geschichte und Theorie der Kulturtechniken

ISBN 978-3-03734-087-5

damisch_perspektive_umschlag_korr.pdf   03.05.2010   13:09:10 Uhr

##Kunst- und Bildtheorie bei diaphanes:

Giorgio Agamben
— Stanzen

Mario Perniola
— Die Kunst und ihr Schatten

Louis Marin
— Über das Kunstgespräch
— Die Malerei zerstören
— Das Opake der Malerei
— Das Porträt des Königs

Jean-Luc Nancy
— Am Grund der Bilder

Hubert Damisch
— Fixe Dynamik
— Im Zugzwang

Georges Didi-Huberman
— Venus öffnen
— Ninfa moderna

Jacques Rancière
— Politik der der Bilder

ISBN 978-3-03734-109-4

##Gegenstand des Bandes ist die grundlegende Transformation des Denkens 
ästhetischer »Lebendigkeit« in der Epoche der philosophischen Ästhetik. 
Entscheidend für die Neubestimmung des klassisch-rhetorischen Topos und 
die Inauguration eines neu verstandenen ästhetischen Lebensbegriffes ist 
zunächst die parallele, vielfach verschränkte Entwicklung der Disziplinen 
Biologie und Ästhetik im Zeitraum von 1750 bis 1800. So vollzieht sich mit der 
Entwicklung der Naturgeschichte zu einer Wissenschaft des Lebens — der 
Biologie — ein Umbruch im klassischen Denken der Natur. In der Ästhetik 
wiederum rückt zeitgleich mit dem Konzept eines ästhetischen »Belebens« 
bzw. »Lebens des Subjekts« (Kant) die Eigenständigkeit eines sich selbst 
erhaltenden Modus von Wahrnehmung, Urteil und »Lust« in den Vordergrund.

##Im 19. Jahrhundert zeigen sich die Spannungen, die den ästhetischen 
Lebensbegriff auszeichnen, dann konkreter ausgestaltet. Hier wird die 
Kehrseite emphatisch begriffener Lebenskonzepte etwa an untoten Vampiren 
und übermenschlichen Monstern anschaulich. Die in den Lebensbegriff 
eingetragenen Ambivalenzen zeigen sich ebenfalls in der mit der Ästhetik 
verknüpften generellen Frage des Wissens vom Leben.

##Entlang einer Vielzahl unterschiedlicher Szenarien entfalten 
Literaturwissenschaftler, Kunsthistoriker, Wissenshistoriker und Philosophen 
die vita aesthetica kunstvoller Zeichenpraktiken im 18. und 19. Jahrhundert 
und untersuchen das Nachleben des älteren Topos der 
Lebhaftigkeit/Lebendigkeit in seinen epistemologischen und ästhetischen 
Dimensionen.

##Mit Beiträgen von Armen Avanessian, Thomas Brandstetter, Olaf Breidbach, 
Rüdiger Campe, Felix Ensslin, Frank Fehrenbach, Denise Gigante, Winfried 
Menninghaus, Helmut Müller-Sievers, Staffan Müller-Wille und Hans-Jörg 
Rheinberger, Joseph Vogl, Jan Völker, Friedrich Weltzien und Barbara 
Wittmann.

Werner Busch, Carolin Meister (Hg.)

Nachbilder Das Gedächtnis
des Auges in der Kunst
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schichtiger, aktueller Roman über 

unser Leben in einer Computer-

Welt.« (Literaturkurier)

Etzold, Jörn 

Die melancholische Revolution 

des Guy-Ernest Debord

978-3-03734-065-3

368 S.  € 29,90  CHF 45,00

F
NEU  

Fink/Mathis/von Büren (Hg.) 

Floating Gaps. Performance 

Chronik Basel (1968–1986)

978-3-03734-172-8

240 S.  € 24,90  CHF 40,00

G
NEU  

Gehring/Gelhard (Hg.) 

Parrhesia

978-3-03734-173-5

ca. 224 S.  € 24,90  CHF 37,50

Gelhard, Andreas 

Kritik der Kompetenz

978-3-03734-143-8

192 S.  € 14,90  CHF 22,50

Etchells, Tim 

Endland

978-3-03734-043-1

240 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Brillant!« (The Times) »In gnaden-

losem Tempo serviert uns der Brite 

Tim Etchells seine kurzen Schick-

salsgeschichten. William Burroughs 

trifft auf Splatterfilme, ein Hauch 

von David Foster Wallace mixt sich 

in eine düstere Kriegs- und Mafia-

welt.« (SWR2) 

Etchells, Tim  

Broken World. Roman

978-3-03734-099-8

384 S.  € 22,90  CHF 34,50

»Tim Etchells’ aberwitziger, span-

nender und metafiktionaler Roman 

kreist um die verschiedenen 

Möglichkeiten der Wahrnehmung 

von der Welt und der Kunst. Ein 

beglückender und trauriger Roman 

voller aussagekräftiger Ideen zu 

unserer Zeit.« (FAZ) »Tim Etchells 

versteht es, auf beeindruckende 

Weise Virtuelles und Reales zu 

vermengen, seinen Protagonisten 

in zwei Welten leben zu lassen 

und dem Leser davon mehr als nur 

eine Ahnung zu vermitteln. Ein viel-

Didi-Huberman, Georges 

Schädel sein

978-3-03734-025-7

88 S.  Abb.  € 14,90  CHF 22,50

E
Egenhofer, Sebastian  

Produktionsästhetik

978-3-03734-103-2

256 S.  € 26,90  CHF 40,00

Esposito, Roberto 

Communitas. Ursprung und 

Wege der Gemeinschaft

978-3-935300-29-2

198 S.  € 22,90  CHF 34,50

Esposito, Roberto 

Immunitas

978-3-935300-28-5

252 S.  € 24,90  CHF 37,50

»Espositos doppeltes Paradigma 

von ›Communitas‹ und ›Immunitas‹ 

ist als einer der eingängigen und 

diskussionswürdigen Interpreta-

tionsschlüssel der Post-9/11-Ära 

von besonderem Interesse.« (SZ)

Esposito, Roberto  

Person und menschliches Leben

978-3-03734-101-8

64 S.  € 8,00  CHF 12,00

NEU  

Derrida, Jacques 

Die Phänomenologie und die 

Schließung der Metaphysik. Eine 

Einführung in Husserls Denken 

978-3-03734-168-1

96 S.  € 10,00  CHF 15,00

Didi-Huberman, Georges 

Der Mensch, der in der Farbe ging

978-3-03734-064-6

108 S.  € 12,90  CHF 20,00

»Man kann dieses kleine Buch mit 

großer Freude und Gewinn lesen. 

Denn Didi-Huberman schreibt ein 

ganz außergewöhnliches Stück 

Kunstgeschichte, das er auf James 

Turrell zulaufen lässt.« (FAZ)

Didi-Huberman, Georges 

Ninfa moderna

978-3-935300-76-6

176 S.  Abb.  € 26,90  CHF 40,00

Didi-Huberman, Georges 

Venus öffnen

978-3-935300-63-6

176 S.  Abb.  € 26,90  CHF 40,00

»Ein ingeniöser Essay, versiert 

übersetzt.« (FAZ) »Man sieht  

nach der Lektüre mit anderen 

Augen.« (SZ)
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ISBN 978-3-03734-143-8
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nzIch lerne, um mehr Verantwortung übernehmen zu können.

Ich lerne, um mehr Geld verdienen zu können.
Ich lerne, um mehr Anerkennung zu erhalten.
Ich lerne, um bessere Aufstiegschancen zu haben.
Ich lerne, um mich selbstständig zu machen.
Ich lerne, um neue Aufgaben übernehmen zu können.

Andere Absicht: ……………………………

»Nicht die aufklärerische Kernforderung des 
Selbstdenkens hat sich gewandelt, sondern die 
gesellschaftlichen Bedingungen, unter denen sie 
sich behaupten muss.« Andreas Gelhard



NEU  

Hönes, Hans Christian 

Wölfflins Bild-Körper 

Ideal und Scheitern kunst

historischer Anschauung

978-3-03734-167-4

240 S.  € 24,90  CHF 37,50

I
INAESTHETIK – NR. 0 

Theses on Contemporary Art

978-3-03734-034-9

160 S.  € 15,00  CHF 23,00

INAESTHETIK – NR. 1 

Politics of Art

978-3-03734-061-5

160 S.  € 15,00  CHF 23,00

NEU  

International Necronautical 

Society 

Offizielle Mitteilungen

978-3-03734-160-5

160 S.  € 12,00  CHF 18,00

Inventionen 1  

Lorey/Nigro/Raunig (Hg.)

978-3-03734-153-7

256 S.  € 26,90  CHF 40,00

von der Heiden/Vogl (Hg.) 

Politische Zoologie

978-3-935300-94-0

304 S.  € 29,90  CHF 45,00 

Hennig/Obermayr u.a. (Hg.) 

Bewegte Erfahrungen

978-3-03734-040-0

256 S.  Abb.  € 29,90  CHF 45,00

von Hilgers/Velminski (Hg.) 

Andrej A. Markov 

Berechenbare Künste

978-3-935300-69-8

192 S.  Abb.  € 29,90  CHF 45,00

Hörl, Erich 

Die heiligen Kanäle

978-3-935300-57-5

312 S.  € 29,90  CHF 45,00 

Hoffmann, Christoph (Hg.) 

Daten sichern. Schreiben und 

Zeichnen als Verfahren der Auf-

zeichnung

978-3-03734-048-6

208 S.  € 24,90  CHF 37,50

»Ein Buch von überzeugender 

Genauigkeit, das nicht zuletzt auch 

handwerklich besticht. Man darf 

auf die folgenden Bände der Reihe 

gespannt sein.« (Berichte zur Wis-

senschaftsgeschichte)

NEU  

Grave, Johannes 

Caspar David Friedrich –  

Glaubensbild und Bildkritik

978-3-03734-165-0

160 S.  € 19,90  CHF 30,00

Gruppe »Oberflächen

phänomene« (Hg.) 

Mehr als Schein

978-3-03734-006-6

320 S.  € 29,90  CHF 45,00

H
Hagner/Laubichler (Hg.) 

Der Hochsitz des Wissens 

Das Allgemeine als wissen-

schaftlicher Wert

978-3-935300-79-7

344 S.  € 34,90  CHF 54,00

Hak, Pavel 

Trans. Roman

978-3-03734-044-8

160 S.  € 16,90  CHF 25,50

»Pavel Hak wirft einen Blick in die 

ganz nahe Zukunft.« (Jungle World) 

»Eine Literatur des Schocks und 

der Bildkraft, die heute kaum ihres-

gleichen kennt.« (Le Monde) 

Hantelmann, Dorothea von 

How to Do Things with Art 

978-3-03734-009-7

224 S.  € 19,90  CHF 30,00

Heiden, Anne von der (Hg.) 

per imaginem. Bildlichkeit und 

Souveränität

978-3-935300-81-0

256 S.  € 29,90  CHF 45,00

Heiden, Anne von der 

Der Jude als Medium 

»Jud Süß«

978-3-935300-72-8

332 S.  € 29,90  CHF 45,00

Gethmann, Daniel 

Die Übertragung der Stimme

978-3-935300-82-7

208 S.  € 26,90  CHF 40,00

Gethmann/Stauff (Hg.) 

Politiken der Medien 

978-3-935300-55-1

370 S.  € 34,90  CHF 54,00

Gludovatz/Lüthy u.a. (Hg.) 

Kunsthandeln

978-3-03734-110-0

192 S.  € 26,90  CHF 40,00

Goppelsröder, Fabian (Hg.) 

WittgensteinKunst

978-3-935300-14-8

160 S.  € 19,90  CHF 30,00

NEU  

Godard, Jean-Luc 

Film Socialisme

978-3-03734-159-9

112 S.  € 10,00  CHF 15,00

Godard, Jean-Luc/ 

Ishaghpour, Youssef 

Archäologie des Kinos,  

Gedächtnis des Jahrhunderts

978-3-03734-026-4

108 S.  € 12,90  CHF 20,00 

»Selten äußert sich Godard in 

der Öffentlichkeit, nun wird mit 

›Archäologie des Kinos‹ ein solch 

rares Zeugnis in Buchform greif-

bar.« (filmdienst) 

Politische Zoologie
Herausgegeben von

Anne von der Heiden und Joseph Vogl
In der Entwicklungsgeschichte des politischen Denkens 
markieren die Ausgrenzungen der Tiere aus der politischen 
Ordnung immer zugleich ihren Einschluss. Das verrät bereits 
die Definition des Menschen als ›zoon politikon‹ oder 
›animal civile‹. In Staatsgründungsmythen stehen Tiere oft an 
erster Stelle der Deszendenztafel, Staaten selbst entwickeln 
sich in Antinomie zu Tieren und benutzen sie zugleich als 
Vorbilder sozialen Zusammenlebens und Sinnbilder der 
Herrschaft. So ist das Tier nicht nur Teil politischer Ikono-
graphie und Repräsentation, sondern auch politischer 
Akteur im Rahmen einer phantastischen Zoologie, die 
beispielsweise die staatliche Ordnung von wilden Tieren, 
Horden und Meuten, Ratten oder Werwölfen bedroht 
erscheinen lässt. 

Ausgehend von der Hypothese, dass das Wissen von den 
Tieren an der Entwicklung und Veränderung von politischem 
Ordnungswissen beteiligt war und ist, stellt das Buch eine 
interdisziplinäre und kontroverse Diskussion über die ver- 
schiedenen Ausprägungen einer »Politischen Zoologie« vor.
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ISBN 978-3-935300-94-0

»All diese Philosophen. Schade, dass 
sie keine Filme gemacht haben…«
Jean-Luc Godard

1

ISABELL 
LOREY

ROBERTO 
NIGRO

GERALD 
RAUNIG

HRSG.

ISABELL LOREY
ROBERTO NIGRO 
GERALD RAUNIG

HRSG.

gemeinsam
JUDI TH REVEL 
ANTONIO NEGRI

prekär
ANGELA MI TROPOULOS 

ISABELL LOREY

potentia
KATJA DIEFENBACH
THOMAS SEIBERT

Kon-/Disjunktion
BRIAN MASSUMI
ERIN MANNING

Ereignis
MAURIZIO LAZZARATO

STEFAN NOWOTNY

Transversalität 
BOYAN MANCHEV 

ENCARNACIÓN  GUT IÉRREZ 
 RODRÍGUEZ

Queere 
Assemblagen

ANTKE ENGEL
JASBIR PUAR

1 
Inventionen
ISABELL LOREY
ROBERTO NIGRO 
GERALD RAUNIG

HRSG. 

Das einflussreichste Theoriegefüge des 
ausgehenden 20. Jahrhunderts ist in 
die Jahre gekommen: Entstanden im 
politischen Kontext der 1960er und 
1970er Jahre, war der »Poststruktura-
lismus« keine Schule, und seine Prota-
gonistInnen arbeiteten nicht notwen-
digerweise zu denselben theoretischen 
Fragen. Er war vielmehr eine intellek-
tuelle Hochkonjunktur, die mit tiefge-
henden Umformungen der Lebensstile 
und Wissensformen, mit neuen diskur-
siven Ordnungen und sozialen Praxen 
einherging. 
 Viele seiner bedeutenden Auto-
rInnen, unter ihnen die Theorie-Stars 
Foucault, Deleuze und Derrida, sind 
heute nicht mehr am Leben. Umso 
leichter gelingt es in  unterschiedlichen 
Zusammenhängen, ihre Theoriebil-
dung zu vereinnahmen, zu dekontex-
tualisieren, zu entpolitisieren. 
 Der erste Band der Reihe Inven-
tionen betreibt die Präsentation aktuel-
ler Positionen poststrukturalistischer 
Theorie wie auch den Versuch einer 
Neuzusammensetzung ihrer  Ströme. 
Deren Basis ist die Wiederaneignung 
zentraler Begriffe der zeitgenössischen 
politischen Philosophie.  Damit soll 
auch ein erster Schritt getan werden, 
ein neues begriffliches Gefüge zu ent-
wickeln, das über das Label »Post-
strukturalismus« hinausgeht.

ISBN 978-3-03734-153-7



L
Lacoue-Labarthe, Philippe 

Metaphrasis 

Das Theater Hölderlins 

978-3-935300-05-6

96 S.  € 14,90  CHF 22,50

Lacoue-Labarthe, Philippe 

Poetik der Geschichte 

978-3-935300-25-4

144 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Einer der interessantesten Denker 

in der Generation nach Derrida 

und Foucault. Seine Klarheit und 

zeitweilige Frechheit lassen nie den 

Eindruck von Sprödigkeit aufkom-

men.« (Literaturen)

Latour, Bruno 

Elend der Kritik

978-3-03734-021-9

64 S.  € 8,00  CHF 12,00

Lauper, Anja 

Die ›phantastische Seuche‹ 

Episoden des Vampirismus  

im 18. Jahrhundert

978-3-03734-155-1

208 S.  € 26,90  CHF 40,00

Krauthausen, Karin/ 

Nasim, Omar W. (Hg.) 

Notieren, Skizzieren 

Schreiben und Zeichnen als  

Verfahren des Entwurfs

978-3-03734-053-0

208 S.  € 24,90  CHF 37,50

Kreienbrock, Jörg  

Kleiner. Feiner. Leichter 

Nuancierungen zum Werk 

Robert Walsers

978-3-03734-098-1

192 S.  € 24,90  CHF 37,50

Kris, Ernst  

Erstarrte Lebendigkeit

978-3-03734-132-2

152 S.  € 14,90  CHF 22,50

NEU  

Kugler, Lena 

Freuds Chimären. Vom Narrativ 

des Tieres in der Psychoanalyse

978-3-03734-169-8

256 S.  € 26,90  CHF 40,00

Kunstvermittlung 1 

Arbeit mit dem Publikum,  

Öffnung der Institution

978-3-03734-077-6

224 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Das Zusammenspiel einer 

enormen Fülle an Vermittlungs-

formaten lassen die beiden Bände 

zu einem eigentlichen Ideenkatalog 

der Kunstvermittlung werden.« 

(kulturmanagement.net)

Kunstvermittlung 2 

Zwischen kritischer Praxis  

und Dienstleistungen auf der 

documenta 12

978-3-03734-078-3

398 S.  € 24,90  CHF 37,50

»Diese beiden Männer sprechen 

nicht einfach miteinander: Sie sind 

ein Gespräch.« (FAS) »Ein Buch der 

feinen Unterscheidungen und der 

tastenden Bestimmungen. (Frank-

furter Rundschau)

Kofman, Sarah 

Die Verachtung der Juden. 

Nietzsche, die Juden, der Anti-

semitismus

978-3-935300-11-7

102 S.  € 13,90  CHF 21,00

Krajewski/Maye (Hg.) 

Die Hyäne. Lesarten eines  

politischen Tiers

978-3-03734-136-0

128 S.  € 14,90  CHF 22,50

»Der Band ist wunderbar gelungen, 

am Ende gelingt ihm durch einen 

Kommentar von Harald Schmidt 

sogar auch noch, die Hyänen vor 

den Bedeutungen ihres Signifikan-

ten zu retten.« (taz) 

NEU  

Krauß, Andrea 

Lenz unter anderem. Aspekte 

einer Theorie der Konstellation

978-3-03734-158-2

528 S.  € 29,90  CHF 45,00

Krauss, Rosalind 

»A Voyage on the North Sea«

978-3-03734-003-5

96 S.  Abb.  € 14,90  CHF 22,50

»Ein bemerkenswerter Versuch, 

die Theorien des Modernismus für 

heute nutzbar zu machen, und ein 

erhellender Einblick in die Problem-

stellungen des amerikanischen 

Kunstdiskurses.« (artnet) 

J
Jullien, François 

Schattenseiten 

Vom Bösen oder Negativen

978-3-935300-75-9

220 S.  € 23,90  CHF 36,00

Jullien, François  

Über die »Zeit«. Elemente einer 

Philosophie des Lebens

978-3-935300-43-8  2. Aufl.

264 S.  € 24,90  CHF 37,50

»Ein schönes Beispiel, wie exakt 

arbeitende Philosophie und Sino-

logie einander lebensphilosophisch 

ergänzen können.« (FAZ)

Jullien, François 

Vom Wesen des Nackten

978-3-935300-42-1

196 S.  Abb.  € 24,90  CHF 37,50

K
Kaltenbeck/Weibel (Hg.) 

Sigmund Freud. Immer noch  

Unbehagen in der Kultur?

978-3-03734-069-1

224 S.  € 19,90  CHF 30,00

NEU  

Klinger, Florian 

Urteilen 

978-3-03734-170-4

ca. 736 S.  € 29,90  CHF 45,00

Kluge, Alexander/Vogl, Joseph 

Soll und Haben 

Fernsehgespräche

978-3-03734-051-6

336 S.  € 19,90  CHF 30,00

Vogl: Sie haben einmal gesagt, Kritik habe sehr viel mit der Arbeit des verdeckten Ermittlers zu tun – wo steckt dieser verdeckte Ermittler, was sieht er, wie operiert er? Kluge: 
Das kann ich Ihnen nicht genau sagen, aber ich kann sagen, woher Kritik kommt. Und dieses kritische Vermögen – das Vermögen, Unterscheidungen zu treffen im wichtigen 
Moment, und zwar praktische –, das ist eine verdeckte Eigenschaft, von der wir selbst nichts wissen. Wenn ich nur das Bewusstsein anstrenge, dann ist es nie kritisch genug. 
Das heißt, es mag kritisch sein, kann aber nichts ausüben, kann nichts verhindern. Vogl: In Kritik und im griechischen krinein, »scheiden« und »trennen«, stecken im Grunde ja 
zwei Aspekte: Auf der einen Seite die Frage nach dem Unterscheidungsvermögen, letztlich steckt der Differenzmensch dahinter, derjenige, der davon lebt, Unterscheidungen 
zu treffen, Wahrnehmungslehren, Unterscheidungskünste zu vervollständigen … Kluge: … Ich bin jemand, aber das genügt nicht … Vogl: … nicht wirklich … Kluge: … um gut 
zu sein. Aber ich bin gleichzeitig auch noch etwas anderes, aus Versehen bin ich gut. Und die Wahrscheinlichkeit, wenn ich die dazuziehe, dann hat das, was brauchbar ist, 
was gesellig ist, was menschlich ist, eine Mehrheit. Vogl: Gibt es dafür Zuständigkeiten im Körper, Körperteile, die sozusagen in unterschiedlicher Weise kritisch operieren? 
Kluge: Zunächst einmal gibt es immer zwei Menschen in einem. Freud spricht vom »zweizeitigen« Ansatz des Menschen, was kein Tier macht. Zunächst wird, bis zum Alter 
von sechs, sieben Jahren, ein ganzes Lebewesen erzeugt, mitsamt seiner Sexualität, mit seinem Unterscheidungsvermögen. Und dann kommt eine Latenzperiode, in der ein 
solches Tier lernen kann – der Mensch hat eine echte Lernzeit –, bis dann die Pubertät alles wieder umstülpt, und ein zweites Lebewesen, auch sexuelles Lebewesen, entsteht, 
das ist der Erwachsene. Aber so verhält es sich nicht, sondern es ist derselbe Mensch, dieselben Nerven, dieselbe Erfahrung. Ich habe allerdings als Dreißigjähriger und als 
Siebzigjähriger den Sechsjährigen immer noch in mir. Und deshalb ist der Sitz der Nebeneinanderschaltung, des Aufhören-Könnens, in der Tatsache begründet, dass wir zwei 
Menschen sind. Ein luxuriöser Zustand, dass wir erzeugt sind oder durch die Evolution so gemacht sind, dass wir zwei Leben führen. Vogl: Und welchen kritischen Weltzugang 
hätte beispielsweise dieses Kind? Kann man diesen Blick auf die Welt als kritischen Blick sichtbar machen? Welche Operationen wären das? Kluge: Das müssen Sie sagen! 
Welche Operationen das wären? Es schießt plötzlich in diesen Kindern etwas zusammen – lange Zeit machen sie Erfahrungen, und immer wieder denselben Versuch und 
dieselbe Antwort, ohne etwas zu lernen. Und plötzlich haben sie es gelernt. Das kristallisiert sich, und dieser Kristallisationsprozess ist die erste Form von 
Unterscheidungsvermögen. Es wird nie gewonnen als Einzelnes: Ich verbrenne mir den Finger, und daraufhin fasse ich etwas Heißes nicht mehr an. Ich werde von meiner 
Mutter gestraft, und deswegen werde ich das nie wieder tun. Das sind Behauptungen, und plötzlich entsteht daraus ein ganzes System des Moralischen, es schießt 
zusammen, weil es von den Vorvätern als Erzählung gelernt ist. Das ist die erste Form, und was davon bewusst und unbewusst ist, was davon gesellschaftlich unbewusst ist 
und was persönlich, psychologisch unbewusst ist, das kann man gar nicht auseinander halten. Ich habe sechzig Märchen gehört, und plötzlich weiß ich, damit umzugehen. 
Das ist eine der wunderbarsten Arten zu lernen, und das ist das Einzige, was ich im Menschenleben aktiv finde. Alles andere sind Reflexionen, Antworten darauf, und die 
beruhen auf Zögern – wie Sie es formulieren – und Innehalten. Vogl: Ich zögere, ich zaudere, der Handlungsimpuls ist gehemmt … Kluge: … etwas in mir zögert, etwas in mir 
versagt. Das wäre für Othello zum Beispiel die Rettung der Desdemona gewesen, wenn er wirklich Durchfall bekommen hätte, was so einem Feldherrn passieren kann. Vogl: 
Oder wie beispielsweise Orest, der im Augenblick, als er seine Mutter tötet, plötzlich zögert, den Arm schon fast wieder sinken lässt. Kluge: Wäre doch der Arm gelähmt 
worden! Wäre doch die psychische Lähmung, die wahrscheinlich als Schuldgefühl später kommt und mühselig von Freud behandelt wird hinter der spanischen Wand, wäre 
das doch rechtzeitig eingetreten. Vogl: Also Kritik als Pause, als Verlangen nach der Pause. In der Orestie bei Aischylos ist das ja umso prägnanter, als das Zögern des Orest an 
dieser Stelle ja auch darauf verweist, dass selbst die Götter zaudern. Am Schluss mündet das ganze Verfahren in Ratlosigkeit, und man weiß nicht, was Recht ist. Als Orest 
angeklagt ist von den Rachegeistern, die nicht loslassen, gibt es bloß Stimmengleichheit unter den Richtern, ein Patt, eine Unentscheidbarkeit. An dieser Stelle zögert 
gewissermaßen der ganze Kosmos, einschließlich der Götter, wie Orests Muskel gezögert hat im Augenblick, bevor er die Mutter erschlug. Kluge: Die langsame Entstehung 
eines Gegen-Schicksals bei der Verfolgung von Schicksalen ist etwas ganz Wunderbares und ist etwas Praktisches gegenüber der reinen Gedankentätigkeit, unter der wir im 
20. Jahrhundert Kritik verstehen, was ja etwa im Russlandfeldzug nicht gerade viele Menschenleben retten hilft. Diese Kritik, die wie ein Gerichtshof der Vernunft sich den 
wirklichen Verhältnissen gegenüber stellt – das ist eigentlich eine Überschätzung, das ist ein Beamtenstatus, das ist prätorianisch Vogl: Forensisch. Kluge: Forensisch und 
prätorianisch kann man mit dem Bösen nicht umgehen. Vogl: Das heißt, es gibt die verurteilende Kritik, also Kritik, die Phänomene nur unter dem Gesichtspunkt ihrer 
Subsumierung, ihrer Klassifizierung, ihrer Disqualifizierung betrachtet … Kluge: Da hat man auf der einen Seite etwas Wirkliches und auf der anderen eine Verstandestätigkeit – 
und das ist nicht kommensurabel. Vogl: Könnte Kritik auch eine phantastische Tätigkeit sein? Kluge: Mit Sicherheit. Aber wenn Sie mir mal ausmalen, woran Sie denken? Vogl: 
Ich denke an verschiedene Experimente über die Frage der Urteilskraft, die beispielsweise bei Robert Musil angelegt sind. Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften, macht 
eine ganz klare Unterscheidung zwischen zwei Formen von Genauigkeit, wenn Genauigkeit tatsächlich eine Tätigkeit des Unterscheidungsvermögens ist. Auf der einen Seite 
die pedantische Genauigkeit, eine subsumierende Tätigkeit: Ich habe einen Einzelfall, der wird unter ein Prinzip subsumiert. Der Hintergrund dieser ganzen Geschichte ist der 
Fall Moosbrugger, das heißt die Frage eines verrückten Täters, der im Wahn, in Ekstase eine Prostituierte ermordet hat. Die pedantische Genauigkeit sieht auf die Tat, sieht auf 
die Tatumstände, sucht das Gesetz dazu herbei und urteilt darüber. Demgegenüber gibt es eine phantastische Genauigkeit, für die der Gegenstand nie nah genug sein kann. 
Das heißt, die Sache wird zerlegt, verschiedene Motive werden in Seitenmotive, die Seitenmotive in Nerven-regungen bis hin ins Unendliche zerlegt. Diese phantastische 
Genauigkeit führt dazu, dass am Ende dieses Prozesses, der schier unabschließbar ist, nicht mehr einfach geurteilt werden kann; im Grunde wird ein urteilsfreier Raum erzeugt, 
in dem die paradiesische Existenz einer schwebenden Tat erscheint. Einer schwebenden Tat, einer Tat, die im Augenblick ihrer vollständigen, ihrer Total-Analyse an ihr eigenes 
Potenzial herangeführt wird; einer Tat, die gleich wirklich und gleich ungeschehen ist. Wenn man nah genug herantritt, lässt sich schwer urteilen. Kluge: Sie haben 
›phantastisch‹ jetzt übersetzt in erstens Vorstellungsvermögen und zweitens Berührungsfläche. Die Genauigkeit der Konkretion erschwert hier das Urteil, das heißt so viel 
Berührung mit wirklichen Verhältnissen und gleichzeitig Vorstellungsvermögen, das ja nicht dieser Berührung widersteht – das schafft einen Raum, in dem ich etwas verstehen 
kann, was eigentlich ausgegrenzt wird, weil es nicht zu verstehen ist. Sie haben eines der schwersten Probleme bei Musil – oder in der Welt – genannt, weil man gegenüber 
Verbrechen mit der Verständigung zögert. Oder immer alles schon zu wissen glaubt. Das ist für die Kritik eine der schwierigsten Fragen. Vogl: Man darf natürlich nicht 
vergessen, dass der Kriminelle wohl auch auf das Unterscheiden zurückgeht und an das discrimen erinnert. Der Kriminelle ist derjenige, der sich durch seine Tat unterscheidet, 
der gewissermaßen durch seine Tat die Diskriminierung, das heißt die disqualifizierende Unterscheidung oder Entscheidung auf den Plan ruft. Insofern ist der Kriminelle ein 
»kritisches Objekt«, das heißt also einer, der ein kritisches Vermögen mit seinem ganzen energischen Einsatz herausfordert. Deshalb ist der Fall von Musil so prominent: Jede 
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Das deutsche Privatfernsehen ist nicht eben bekannt für seine 
niveauvollen Diskussionsformate. Umso überraschter hält der 
mitternächtliche Zapper inne, wenn dort Sätze fallen wie: »Öko-
nomischer Aberglaube ist so etwas wie das Spektrum bürgerli-
cher Tugenden« oder »Die Lösungen liegen immer auf der 
Straße, im Verkehr«. Er ist in eines der im wahrsten Sinne des 
Wortes merkwürdigen Kulturmagazine von Alexander Kluge 
geraten. Regelmäßiger Gast dieser Sendungen ist seit 1994 der 
Kulturwissenschaftler Joseph Vogl, in dem Alexander Kluges 
eigenwillige Interviewtechnik ihr kongeniales Gegenüber gefun-
den hat. Ergebnis der beiderseitigen Passion sind über vierzig 
Fernsehinterviews, die eine eigene Kunst der zielführenden 
Abschweifung kultivieren und das Genre völlig neu erfinden. 

Soll und Haben versammelt erstmals eine Auswahl dieser 
Gespräche in Buchform. Das thematische Spektrum reicht quer 
durch die Zeiten und Kulturen. Ob Joseph Vogl über Amoklauf 
spricht, über Kapitalismus in Ostindien, globalisierte Gefühle, 
politische Tiere oder den geheimen Zusammenhang von Terror 
und Macht, Dichtung und Bürokratie: Alexander Kluges insistie-
rende Präsenz bringt den Befragten dazu, mehr und anders zu 
sagen als das vorher Gewusste, und immer ergeben sich auch 
schlaglichtartige Erhellungen der aktuellen Verhältnisse: »aus der 
Ferne kommt unser Nächstes zurück«. 

Alexander Kluge (*1932) ist Filmemacher, Fernsehproduzent, 
Schriftsteller und Drehbuchautor. Für sein literarisches Werk 
erhielt er u.a. 2003 den Georg-Büchner-Preis und für sein 
filmisches Œuvre 2008 den Ehrenpreis der Deutschen Filmaka-
demie.

Joseph Vogl (*1957) ist Professor für Literatur- und Kultur-
wissenschaft/Medien an der Humboldt-Universität zu Berlin. 
Neben zahlreichen eigenen Veröffentlichungen ist er als Überset-
zer von Schlüsselwerken der französischen Philosophie hervor-
getreten. 

ISBN 978-3-03734-051-6

Vogl: »Dann ist Kritik nicht nur 
Unterscheidungskunst, sondern 
Kunst der Aus- und Fluchtwege.«
Kluge: »Fluchthelfer ist ein 
typischer Beruf dafür.«

diaphanes

Anja Lauper

Die ›phantastische Seuche‹
Episoden des Vampirismus im 18. Jahrhundert



Marin, Louis 

Über das Kunstgespräch

978-3-935300-00-1

104 S.  € 19,00  CHF 29,00
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Das Opake der Malerei

978-3-935300-41-4

380 S.  Abb.  € 49,00  CHF 75,00

»Wer Marins Texte liest, ist am 

Ende bereit, an das Geheimnis der 

Kunst zu glauben, denn er sieht 

jetzt mehr in den Bildern, als er sich 

je hätte träumen lassen.« (FAZ) 

Marin, Louis 

Von den Mächten des Bildes

978-3-935300-02-5

354 S.  € 45,00  CHF 76,00

Masschelein/Simons 

Globale Immunität oder eine 

kleine Kartographie des europäi-

schen Bildungsraums

978-3-935300-61-2

140 S.  € 14,90  CHF 22,50

»Eine sehr ernst zu nehmende 

Warnung vor der neoliberal-öko-

nomischen Selbstgleichschaltung in 

der europäischen Bildungspolitik.« 

(NZZ am Sonntag)

Masschelein/Simons 

Jenseits der Exzellenz. Eine 

kleine Morphologie der Welt-

Universität

978-3-03734-121-6

80 S.  € 8,00  CHF 12,00

Matteucci, Rosa 

Lourdes. Roman

978-3-03734-072-1

176 S.  € 16,90  CHF 25,50

»In seiner ganzen schlichten Demut 

ein hervorragendes Buch. Einen 

heftigen, unwiderstehlichen Sog 

übt diese unverbrauchte Prosa 

aus.« (Schweizer Buchhandel)

NEU  

Marazzi, Christian 
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Marin, Louis 

Die Malerei zerstören

978-3-935300-04-9

312 S.  Abb.  € 39,00  CHF 66,00

Marin, Louis 

Das Porträt des Königs

978-3-935300-62-9

448 S.  € 49,00  CHF 75,00

»Ein kulturwissenschaftliches Stan-

dardwerk.« (Deutschlandfunk) »Von 

unschätzbarem Wert.« (FAZ) 

Marin, Louis 

Texturen des Bildlichen 

978-3-935300-67-4

142 S.  Abb.  € 19,90  CHF 30,00

Logemann/Thimann (Hg.) 

Cesare Ripa und die Begriffsbil-

der der Frühen Neuzeit

978-3-03734-134-6

360 S.  Abb.  € 29,90  CHF 45,00

Lorey, Isabell 

Figuren des Immunen

978-3-03734-151-3

336 S.  € 26,90  CHF 40,00

Lüthy, Michael/ 

Menke, Christoph (Hg.) 

Subjekt und Medium in der 

Kunst der Moderne

978-3-935300-95-7

240 S.  Abb.  € 26,90  CHF 40,00

Lyotard, Jean-François 

Libidinöse Ökonomie

978-3-03734-011-0

320 S.  € 29,90  CHF 45,00

Lyotard, J.-F./Thébaud, J.-L. 

Politik des Urteils

978-3-03734-147-6

160 S.  €  19,90  CHF 30,00

M
Malabou, Catherine 

Was tun mit unserem Gehirn?

978-3-935300-73-5

160 S.  € 14,90  CHF 22,50

Lauper, Anja (Hg.) 

Transfusionen. Blutbilder und 

Biopolitik in der Neuzeit

978-3-935300-53-7

284 S.  € 34,90  CHF 54,00

Levinas, Emmanuel 

Verletzlichkeit und Frieden 

Schriften über die Politik und 

das Politische

978-3-935300-59-9

256 S.  € 24,90  CHF 37,50

Le Breton, David 

Schmerz. Eine Kulturgeschichte

978-3-935300-20-9

272 S.  € 24,90  CHF 37,50

»Ein grundlegendes Werk. Am 

eindrucksvollsten ist das Buch, wo 

es dem Schmerz in konzentrierten 

Formulierungen eine Stimme gibt.« 

(Die ZEIT)

Lepp/Tyradellis (Hg.) 

Arbeit. Sinn und Sorge

978-3-03734-096-7

420 S.  € 20,00  CHF 30,00

»Ein beeindruckendes Dokument 

des Arbeitsprozesses der Aus-

stellungsmacher.« (Frankfurter 

Rundschau)

Linck/Lüthy/Obermayr/ 

Vöhler (Hg.) 

Realismus in den Künsten der 

Gegenwart

978-3-03734-118-6

272 S.  € 29,90  CHF 45,00

»Mehrheit heißt nicht große Zahl, 
sondern große Angst.« J.-F. Lyotard

ISBN 978-3-03734-118-6

Die Künste der Gegenwart geben Anlass, nach ihren realistischen 
Tendenzen und Impulsen zu fragen. Verstärkt wenden sie sich dem 
Sozialen und Politischen zu, in dokumentarischer, investigativer oder 
wirklichkeitsverändernder Absicht. Die breite Verwendung von Foto-
grafie und Film, vielfältige Reflexe auf mediengenerierte Wirklichkeits-
effekte, die intermediale Verbindung unterschiedlicher künstlerischer 
Verfahren und nicht zuletzt ein entgrenzter Begriff der sozialen und 
politischen Dimension der Kunst charakterisieren eine ästhetische 
Produktion, deren Kunststatus häufig prekär ist, die aber zeitgemäß 
anmutet, weil sie global rezipierbar wird.
Der Band interessiert sich insbesondere für jene Realismen, die über 
eine Darstellung der Wirklichkeit hinausgehen und den gegenwärtig 
festzustellenden Monopolanspruch der Realität reflektieren. 
Die Beiträge suchen nach Begründungen, medialen Strategien und 
historischen Bezügen des gegenwärtigen Realismus in bildender Kunst, 
Literatur, Film, Theater und Musik und stellen philosophische und 
kunsttheoretische Überlegungen dazu vor.

Mit Beiträgen von Armen Avanessian, Diedrich Diederichsen, 
Heiner Goebbels, Dorothea von Hantelmann, Daniel Illger, Susanne 
Knaller, Gertrud Koch, Dirck Linck, Kirsten Maar, Volker Pantenburg, 
Brigitte Obermayr, Jacques Rancière, Frank Ruda, Bernhard Schieder 
und Allan Sekula.

Dirck Linck, Michael Lüthy, 
Brigitte Obermayr, Martin Vöhler (Hg.)

Realismus in den Künsten
der Gegenwart
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Beobachtung.« (Saarbrücker 

Zeitung) »Wer nun ›McSorley’s 

Wonderful Saloon‹ zum ersten Mal 

liest, wird auch 68 Jahre nach dem 

ersten Erscheinen eine große Ent-

deckung machen.« (Süddeutsche 

Zeitung) »Wie Joseph Mitchell die 

Freaks und Exoten der Riesenstadt 

New York beschreibt, ist nicht 

nur professionelle Soziographie, 

sondern große Literatur. Amerikas 

größter Reporter.« (WDR3)

Mondzain, Marie-José 

Bild, Ikone, Ökonomie

978-3-03734-148-3

272 S.  € 34,90  CHF 54,00

Mondzain, Marie-José 

Können Bilder töten?

978-3-935300-78-0

64 S.  € 9,90  CHF 15,00

Müller-Helle/Sprenger (Hg.) 

Blitzlicht

978-3-03734-154-4

166 S.  € 12,90  CHF 20,00

Muri/Ritter/Rogger (Hg.) 

Magische Ambivalenz

978-3-03734-139-1

288 S.  € 25,90  CHF 39,00

»Ein wichtiger Beitrag zur Neu

interpretation einer politisch vereng-

ten Diskussion. Gelungen ist der 

Versuch, anwendungsorientierte 

Forschung mit anspruchsvollen 

theoretischen Debatten fruchtbar 

zu verbinden.« (Springerin)

N
NEU  

Nach Feierabend 2011 

Zirkulationen

978-3-03734-171-1

208 S.  € 25,00  CHF 37,50 

Meister, Carolin 

Legenden. Zur Sichtbarkeit der 

Bildbeschreibung

978-3-935300-96-4

224 S.  Abb.  € 26,90  CHF 40,00

Meynen, Gloria  

Büro 

Die Erfindung der Schreibfläche

978-3-03734-128-5

256 S.  € 29,90  CHF 45,00

Minsky, Hyman P. 

Instabilität und Kapitalismus

978-3-03734-144-5

144 S.  € 14,90  CHF 22,50

Mitchell, Joseph 

McSorley’s Wonderful Saloon

978-3-03734-141-4

416 S.  € 22,90  CHF 34,50

»Ein Meister seines Genres.« 

(Deutschlandradio Kultur) »Nur 

wenige Autoren sind dem Geist 

New Yorks je so nahe gekommen.« 

(Morgenpost Sachsen) »Mitchell 

gehört zu den großen Schrift-

stellern des 20. Jahrhunderts. 

Seine Geschichten verbinden in 

einzigartiger Weise die Lust am 

Opulenten mit der Disziplin präziser 

Meier, Angelika 

England. Roman

978-3-03734-104-9

328 S.  19,90  CHF 30,00

»Ein wunderbar intelligentes, 

sprachsicheres Stück Literatur. 

Lesen!« (Style and the Family 

Tunes) »Spleenig, skurril und auf 

weiten Strecken extrem komisch.« 

(autorenbuchhandlung Berlin) 

»Meiers Roman entwickelt von 

Anfang an einen unglaublichen Sog, 

ihr Humor ist schwarz und fun-

kelnd, zutiefst melancholisch und 

geistreich ohne Ende. Nie wurde 

die Verwechslung von Virtualität 

und Realität so brillant in Szene 

gesetzt.« (Die Rheinpfalz)

Meillassoux, Quentin 

Nach der Endlichkeit

978-3-03734-024-0

224 S.  € 20,00  CHF 30,00

Meister/von Hantelmann (Hg.) 

Die Ausstellung 

Politik eines Rituals

978-3-03734-090-5

196 S.  € 19,90  CHF 30,00

Matteucci, Rosa 

Mutterherz. Roman

978-3-03734-140-7

128 S.  € 16,90  CHF 25,50

Mayer-Deutsch, Angela  

Das Musaeum Kircherianum

978-3-03734-115-5

368 S.  € 29,90  CHF 45,00

»Wer in Zukunft von diesen 

Sammlungen sprechen will, wird 

an dieser Aufarbeitung nicht vorbei-

kommen.« (arthist.net)

McCarthy, Tom 

8 ½ Millionen. Roman

978-3-03734-055-4

304 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Statistiken zeigen, dass der 

durchschnittliche westeuropäische 

Bürger einen Roman pro Jahr liest. 

Bitte lesen Sie diesen.« (NZZ)

McCarthy, Tom 

8 ½ Millionen. Hörbuch

gelesen von Jürgen Kuttner 

978-3-03734-120-9

9 Audio-CDs  € 29,90  CHF 45,00

»›Historie‹, sagte einer. ›Tödlich, die ganzen 
Trümmer. Schau hier: Propeller, Kopf.‹ ›Bit-of, 
history re-peat-ing. Über das wirkliche Ereignis 
darf er nicht mal reden.‹« Tom McCarthy

ISBN 978-3-03734-104-1

Cambridge, »England«: ein (alp)traumhafter Ort, an dem die 
Brunnen gähnen und die Kulissen knirschen, eine Wissenswelt, in 
der sich Schauermärchenabgründe auftun und Ludwig Wittgenstein 
zwischen den Touristen der Jetztzeit herumirrlichtert.  
Was Valentine, die dubiose Erzählerin, dort eigentlich zu suchen 
hat, bleibt lange unklar. Eine große wissenschaftliche Karriere 
scheint ihr bevorzustehen, doch was ist ihr geheimer Auftrag? 
Wer ist auf ihrer Seite? Will man sie beschützen oder bloßstellen? 
Und wer ist hinter wem (oder hinter was) her? Immer weiter ver-  
strickt sie sich in ein Netz aus Maskerade, Spionage und in eine allzu 
romantische Liebesgeschichte. Viel zu viel für die enge Welt eines 
kleinen Kopfes, und so liegt der Ausweg wohl in der Flucht nach 
vorn – oder im Schlaf... 

Auf die merkwürdigste Weise bestens unterhalten, stolpert der 
Leser der entschlossen-lethargischen Heldin des Romans hinterher 
und gerät immer tiefer in den Bann dieses frivolen »England« und 
einer heiter-psychotischen Innenwelt, die vielleicht bloß aus 
verrutschter Außenwelt besteht.

Ein Roman über unseren kleinen, ungrei�baren, beiläu�igen 
Wahnsinn – ein Roman, der bei aller Heiterkeit immer wieder 
seine verstörend traurige Tiefenstruktur offenbart.

www.diaphanes.net

Angelika Meier wurde 1968 geboren. 
Nach einem Studium der Germanistik 
und anschließender Promotion lebt 
sie heute als freie Autorin in Berlin. 
»England« ist ihr erster Roman.

Als Valentine von Master Jonathan Quale 
Higgins III. im Trinity College als neues 
Mitglied des Kollegiums empfangen wird, 
eilt ihr der Ruf einer bahnbrechenden 
wissenschaftlichen Entdeckung voraus. 
Doch es bleibt lange im Dunklen, welche 
Rolle sie in der rätselhaften Wissenswelt 
namens »Cambridge« zu spielen hat. 
Jedenfalls erweist es sich als einiger-
maßen schwierig, einen Samsonite-Koffer 
mit wertvollen Manuskripten rund um 
die Uhr zu bewachen – und zugleich der 
zweifelhaft-ehrenvollen Gemeinschaft der 
Kollegen Rede und Antwort zu stehen, 
den Studenten ihre philosophischen 
Flausen auszutreiben und sich mit dem 
glamourösen Ironiker Orville der Liebe 
hinzugeben… 

Farce und literarisches Maskenspiel, 
kriminaleske Komödie und Romanze – 
»England« präsentiert sich als seltsam 
nostalgisches Science-Fiction-Land, als 
Staffage einer Wissenswelt, in der Arbeit 
und Liebe, patriarchale Herzlichkeit und 
Inquisition komisch-fatal miteinander 
verwoben sind.
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Auf der Rückreise von einem späten Fe rien-
aufenthalt machte ich in Savannah, Geor-
gia, Station und pilgerte zu Mr. Will Bar-
bees Diamantschildkrötenfarm auf der Isle 
of Hope, einer kleinen, üppig grünen Insel, 
gut zehn Kilometer vor Savannah gelegen. 
Es war früher Herbst und damit die Zeit, in  
der Mr. Barbee mit dem Versand lebender 
Schildkröten an Hotels, Clubs, Meeres-
früchte-Händler und Luxusrestaurants im 
Norden beginnt. Ich kam gerade rechtzei-
tig, um seinem schwarzen Vorarbeiter da-
bei zuzusehen, wie er drei Dutzend neun 
Jahre alte Weibchen in ein Fass verpackte; 
diese erste Lieferung der Saison ging an 
 einen Händler am Fulton Fish Market. Die 
Diamantschildkröte ist ein schönes Reptil, 
dessen Fleisch, wenn es richtig zubereitet 
wird, zart und gallertartig ist. Unter kuli-
narischen Gesichtspunkten ist sie allen 
nordamerika nischen Schildkröten überle-
gen, und das Diamantschildkröten-Ragout 
ist die  kostspieligste einheimische Delika-
tesse. — Seite 345

Er hat Kellnerinnen, Zeltplatzbesitzer und Haus-
frauen in mindestens dreiundzwanzig Bundesstaa-
ten in Verwirrung gestürzt und ist regelmäßig Ge-
sprächsgegenstand in den Imbissstuben an den 
Highways, wo die Fahrer der großen Überland laster 
halten, um einen Hamburger und eine Tasse Kaf-
fee zu sich zu nehmen. So betrat er am Abend des 
23. Oktober 1936 eine Imbissstube an einem High-
way nahe Columbus in  Texas, erklärte der Kellne-
rin, er habe kein Geld, und bat sie um eine Tasse 
Kaffee. Sie nahm ihn mit in die Küche, wo sie ihm 
einen Teller Eintopf gab, ein Stück Biskuitrolle und 
Kaffee. Als er mit dem Essen fertig war, zog er aus 
seinem Bündel  einen Streifen schmutziges  braunes 
Papier und  kritzelte mit  einem Kopierstift  etwas 
darauf. Er schob das  Papier unter den Teller und 

eilte hinaus in die Nacht. Als die Kellnerin den Zet-
tel fand, sah sie, dass es ein handschriftlicher 
Scheck über 27.000 Dollar war, gezogen auf die 
 Irving National Bank of New York und unterzeich-
net mit »John S. Smith aus Riga, Lettland, Eu-
ropa«. Auf der Rückseite des Schecks stand: »Hier 
Namen einsetzen und zur Bank schicken.« Vier 
Tage darauf tauchte er in einem Diner am Stadt-
rand von Yuma,  Arizona, auf und fragte den Mann 
hinter dem Tresen, ob er eine Tasse Kaffee haben 
könne. — Seite 243

Joseph Mitchell (1908–1996), geboren in Iona 
(North Carolina), kam im Alter von 21 Jahren 
einen Tag nach dem Börsenkrach 1929 nach 
New York und begann seine journalistische 
Laufbahn als Kriminalreporter bei verschiede-
nen Tageszeitungen. Ab 1938 schrieb er regel-
mäßig für den »New Yorker«, dem er bis zu sei-
nem Tod verbunden blieb. Seine legendären 
Reportagen gehören zur Geschichte New Yorks. 
Sie lesen sich wie Bohrungen in einer heute ver-
schütteten Zeitschicht jener Stadt, die mehr als 
alle anderen die Moderne verkörpert. Dem deut-
schen Publikum weitgehend Neuland, eröffnen 
sie dem Leser ungeahnte, beglückende litera-
rische Entdeckungen.

Old John hielt es für ein 
Ding der  Unmöglichkeit, 
dass ein Mann in Gegen-
wart einer Frau in Ruhe 
sein Ale trinken kann, und 
obwohl die Kneipe über 
ein schönes  Hinterzimmer 
verfügt,  konnte man lange 
Zeit auf einem Schild an 
der Eingangstür lesen: 
»Achtung. Kein Hinter-
zim mer für Damen.« Der 
einzige weibli che Gast, 
dem jemals… — Seite 8

Das McSorley’s befindet sich im Erdgeschoss eines  roten 
Backsteingebäudes in der Seventh Street Nr. 15, gleich am 
Cooper Square, wo die Bowery endet. Es wurde 1854 er-
öffnet und ist damit die älteste Kneipe New Yorks. In den 
achtundachtzig Jahren seines Bestehens hat es nur drei-
mal den Besitzer gewechselt — auf den ersten, einen iri-
schen Einwanderer, folgte sein Sohn, dann ein pensionier-
ter Polizist und schließlich dessen Tochter, und allesamt 
standen sie jeglichen Änderungen  ablehnend gegenüber. 
Heute ist das McSorley’s zwar ans Stromnetz angeschlos-
sen, aber der Tresen wird noch  immer nur von zwei Gas-
lampen beleuchtet, die flackernde Schatten auf die nied-
rige, mit Spinnweben überzogene Decke werfen, kaum tritt 
jemand von der Straße  herein. Es gibt keine  Registrierkasse. 
Münzen werden in Suppenschalen geworfen… — Seite 7 

ISBN 978-3-03734-141-4

Das Porträt einer seit 1854 beste-
henden New Yorker Kneipe; findige 

Nichtstuer, hochbegabte Kinder, 
Muschelfischer und bärtige Damen; 
ein fundamentalistischer Straßen-
prediger, der das Telefon für seine 

Zwecke entdeckt hat, oder Captain 
Charleys Museum für  intelligente 

Menschen: Joseph Mitchells 
 Geschichten, Porträts, Reportagen 

und Erzählungen sind längst Klassi-
ker amerikanischer Literatur.



Nancy, Jean-Luc  

Zum Gehör

978-3-03734-102-5

64 S.  € 14,90  CHF 22,50

»In einer Gemütsverfassung 

des aktiven Hörens können wir 

vielleicht wieder offen werden für 

einen Neubeginn des Sinns. Damit 

scheint Nancy mit seinem schma-

len Büchlein den Kern unserer Zeit 

getroffen zu haben.« (SWR2) 

Nancy, Jean-Luc/ 

Ferrari, Federico 

Die Haut der Bilder

978-3-935300-66-7

136 S.  Abb.  € 19,90  CHF 30,00

»Miniaturen zur Haut der Bilder: 

ungeschützt, angreifbar, nackt. Als 

widmete sich dieses Denken nicht 

nur dem Akt, sondern würde selbst 

zu einem.« (artnet)

Nanz, Tobias  

Grenzverkehr. Eine Medien

geschichte der Diplomatie

978-3-03734-105-6

240 S.  € 26,90  CHF 40,00

P
Panofsky, Erwin 

Ästhetische Prägung 

Galileo Galilei als Kritiker der 

Bildkünste

978-3-03734-149-0

160 S.  € 14,90  CHF 22,50

Perniola, Mario 

Die Kunst und ihr Schatten

978-3-935300-15-5

144 S.  € 23,90  CHF 36,00

Nancy, Jean-Luc  

Noli me tangere

978-3-03734-046-2

80 S.  € 12,90  CHF 20,00

»Ein meisterhaft übersetzter 

Essay, in dem sich einer der letzten 

Meisterdenker der Postmoderne 

als rhetorisch überaus geschulter 

Prediger präsentiert. Jean-Luc 

Nancy gewährt dem, der Augen hat 

zu lesen und Ohren hat zu hören, 

eine geistvolle Offenbarung über 

Kunst und Glauben.« (FAZ)

Nancy, Jean-Luc 

Philosophische Chroniken

978-3-03734-029-5

64 S.  € 8,00  CHF 12,00

Nancy, Jean-Luc 

Die Erschaffung der Welt oder 

die Globalisierung

978-3-935300-21-6

152 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Eine ungemein dichte, subtil argu-

mentierende Studie.« (NZZ)

Nancy, Jean-Luc 

Die herausgeforderte  

Gemeinschaft

978-3-03734-001-1

48 S.  € 6,00  CHF 9,00

»Das schmale Büchlein über 

Gesellschaft und Religion wiegt 

schwerer als so manches über-

gewichtig daherkommende Werk.« 

(SWR 2)

Nancy, Jean-Luc 

Am Grund der Bilder

978-3-935300-51-3  2. Aufl.

176 S.  € 19,90  CHF 30,00  

Nancy, Jean-Luc/ 

Schérer, René 

Ouvertüren 

Texte zu Gilles Deleuze

978-3-03734-033-2

92 S.  € 14,90  CHF 22,50

Nancy, Jean-Luc 

Dekonstruktion des  

Christentums

978-3-03734-010-3

278 S.  € 24,90  CHF 37,50

»Nancy löst das Christentum weder 

in Mystik noch in Ethik auf, sondern 

bringt beides miteinander ins Spiel. 

Auf Theologen kommt Arbeit zu.« 

(Die ZEIT) »In seiner detailintensi-

ven Analyse der Rede Heideggers 

vom ›letzten Gott‹, der nur durch 

einen Wink im Augenblick, im 

Vorbeigehen und komplizenhaften 

Zuzwinkern präsent ist, läuft Nancy 

zu virtuoser Hochform auf.« (SZ) 

Nancy, Jean-Luc 

Die Ausdehnung der Seele

978-3-03734-085-1

96 S.  € 14,90  CHF 22,50 

Nancy, Jean-Luc 

Corpus

978-3-935300-12-4

132 S.  € 18,90  CHF 28,50

»Das ›De anima‹ unserer Zeit.« 

(Jacques Derrida) »Ein Text, der als 

Pflichtlektüre in den Kanon aufge-

nommen werden sollte.« (De:Bug)

Nach Feierabend 2010  

Universität

978-3-03734-138-4

224 S.  € 25,00  CHF 37,50

Nach Feierabend 2009 

Nicht-Wissen

978-3-03734-089-9

224 S.  € 25,00  CHF 37,50

Nach Feierabend 2008 

Darwin

978-3-03734-050-9

200 S.  € 25,00  CHF 37,50

Nach Feierabend 2007  

Daten

978-3-03734-016-5

232 S.  € 25,00  CHF 37,50

Nach Feierabend 2006 

Die Suche nach der eigenen 

Stimme

978-3-935300-87-2

224 S.  € 25,00  CHF 37,50

Nach Feierabend 2005 

Bilder der Natur – Sprachen der 

Technik

978-3-935300-97-1

224 S.  € 25,00  CHF 37,50 

NEU  

Nancy, Jean-Luc 

Hegel

978-3-03734-163-6

248 S.  € 24,90  CHF 37,50 

Nancy, Jean-Luc 

singulär plural sein

978-3-935300-22-3

176 S.  € 21,90  CHF 33,00

»Jemand, der heute denkt

 und schreibt wie keiner.« 

(Jacques Derrida)
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»Der Sinn ist nicht der Lohn 
der Philosophie, sondern ihre 
Ausübung.« Jean-Luc Nancy



Rancière, Jacques 

Politik der Bilder

978-3-935300-65-0  2. Auf.

160 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Jacques Rancière lässt sich der-

zeit im Kontext linker Kulturkreise 

ohne weiteres als ›most wanted‹ 

bezeichnen. Kaum ein anderer 

versteht zurzeit die Politik der Kunst 

so gründlich zu analysieren wie 

Rancière.« (Texte zur Kunst)

Rautzenberg, Markus 

Die Gegenwendigkeit der 

Störung

978-3-03734-073-8

240 S.  € 24,90  CHF 30,00

Razac, Olivier 

Politische Geschichte des  

Stacheldrahts

978-3-935300-31-5

104 S.  € 14,90  CHF 22,50

»Eine nachdenklich stimmende 

Lehrstunde.« (NDR)

Rieger/Schröter (Hg.) 

Das holographische Wissen

978-3-03734-071-4

208 S.  € 26,90  CHF 40,00

Risthaus, Peter 

Onto-Topologie 

Zur Entäußerung des  

unverfügbaren Ortes

978-3-03734-074-5

380 S.  € 29,90  CHF 45,00

NEU  

Rothöhler, Simon 

Amateur der Weltgeschichte 

Historiographische Praktiken im 

Kino der Gegenwart

978-3-03734-166-7

232 S.  € 24,90  CHF 37,50

R
Rancière, Jacques 

Das ästhetische Unbewußte

978-3-935300-89-6

64 S.  € 12,90  CHF 20,00

Rancière, Jacques 

Das Fleisch der Worte

978-3-03734-084-4

272 S.  € 24,90  CHF 37,50

Rancière, Jacques 

Zehn Thesen zur Politik

978-3-03734-031-8

48 S.  € 6,00  CHF 9,00

Rancière, Jacques 

Moments politiques 

Interventionen 1977–2009

978-3-03734-146-9

224 S.  € 24,90  CHF 37,50

Rancière, Jacques  

Die stumme Sprache. Essay über 

die Widersprüche der Literatur

978-3-03734-111-7

224 S.  € 24,90  CHF 37,50

»Nach dem viel zitiertem ›Tod des 

Autors‹ verkündigt Rancière nun 

dessen Wiederkehr ins Werk. Das 

aufrührerische Moment im Regime 

des allmächtigen Konsens ist das 

Ich.« (Deutschlandfunk) 

Pias, Claus (Hg.) 

Cybernetics | Kybernetik. The 

Macy-Conferences 1946–1953. 

Band 1. Transactions/Protokolle

978-3-935300-35-3

736 S.  Abb.  € 49,90  CHF 76,00

Pias, Claus (Hg.) 

Cybernetics | Kybernetik. The 

Macy-Conferences 1946–1953. 

Band 2. Documents/Dokumente

978-3-935300-36-0

512 S.  Abb.  € 39,90  CHF 61,00

»Staunend blickt man auf ein Zeit-

alter zurück, dessen Geschichte 

vielleicht heute erst geschrieben 

werden kann. Die vorliegende 

Edition trägt Entscheidendes dazu 

bei. Band II liefert den Protokollen 

Paroli, er ist sozusagen ihr Feed-

back.« (FR)

Pias, Claus (Hg.) 

Was waren Medien?

978-3-03734-127-8

128 S.  € 12,90  CHF 20,00

Pignarre, Philippe 

Psychotrope Kräfte. Patienten, 

Macht, Psychopharmaka

978-3-935300-60-5

192 S.  € 19,90  CHF 30,00

Potocnik/Ruda/Völker (Hg.) 

Beyond Potentialities? 

978-3-03734-152-0

216 S.  € 22,90  CHF 34,50

Prado, Plínio  

Das Prinzip Universität

978-3-03734-122-3

96 S.  € 8,00  CHF 12,00

Pulcini, Elena 

Das Individuum ohne  

Leidenschaften

978-3-935300-27-8

240 S.  € 26,90  CHF 40,00

Peters, Kathrin 

Rätselbilder des Geschlechts

978-3-03734-091-2

256 S.  € 25,90  CHF 39,00

»Bedeutend mehr als ein längst 

überfälliger Nachtrag aus der Sicht 

der Bildgeschichte zu einer bereits 

im großen Umfang geleisteten 

Forschung.« (FAZ)

Pfisterer, Ulrich 

Novità. Neuheitskonzepte in  

den Bildkünsten um 1600

978-3-03734-076-9

532 S.  Abb.  € 39,90  CHF 60,00

Pias, Claus  

Computer Spiel Welten

978-3-935300-47-6  2. Aufl.

340 S.  € 29,90  CHF 45,00

»Seite für Seite verwandelt Pias 

sein Staunen in Wissen und sein 

Wissen in ein mentalitätsgeschicht-

liches Panorama.« (SZ)

Was hat eine Aktfotografie Wilhelm von Gloedens mit Zeichnungen von extra-
hierten Geschlechtsorganen zu tun? Was die Studiofotografie eines ›Mannweibs‹ 
vor romantischem Prospekt mit der vielspaltigen Tabelle sexueller Zwischen- 
stufen? Oder die Künstleranatomie des Anthropologen Gustav Fritsch mit dem 
Röntgenbild eines Beckens, das Rudolf Virchow zur Begutachtung vorlag?
Ikonografisch und medientechnisch kaum etwas, epistemologisch sehr viel. 
Innerhalb der Prozeduren, mittels derer um 1900 bestimmt werden sollte,  was 
das Geschlecht ist und wie es sich zeigt, wurden zahllose Bilder in Umlauf 
gesetzt. Zuweilen aber trat dabei nicht nur die Unbestimmbarkeit des Ge- 
schlechts, sondern auch die Unbestimmtheit der Bilder zu Tage.
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ts Rätselbilder des Geschlechts
Kathrin Peters

Körperwissen und Medialität um 1900

diaphanes

Claus Pias

Computer

Welten
Spiel

»Das Wesentliche der Politik ist das 
Vorhandensein zweier Welten in 
einer einzigen.« Jacques Rancière



Stiegler, Bernard 

Technik und Zeit 

Der Fehler des Epimetheus

978-3-03734-012-7

368 S.  € 29,90  CHF 45,00

Stocks, Mike  

Weißer Mann fällt. Roman

978-3-03734-125-4

320 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Eine Seltenheit, ein Juwel von 

einem Debüt!« (The Independent, 

Book of the Year 2006)  »Diese 

hoch unterhaltsame Lektüre hat 

alles an sich, was eine Komödie 

der Irrungen braucht.« (New 

Statesman) »Die tiefere Wahrheit 

des Geschehens offenbart sich 

dem Leser in mal heiteren, mal 

bösartigen Seitenhieben auf das 

zwischen Tradition und Moderne 

hin- und hergerissene Indien. 

Stocks gelingt mit diesem pointen-

reichen komödiantischen Erstling 

eine kurzweilige Geschichte der 

Missverständnisse.« (FAZ) »Mike 

Stocks’ Romandebut ›Weißer 

Mann fällt‹ zeichnet das Bild einer 

Gesellschaft im Wandel, erzählt 

von der Suche nach Bedeutung und 

Spiritualität. Und macht das mit hin-

reißender Virtuosität, mit Slapstick, 

Sprachwitz und so präzis getimeten 

Pointen, dass seine Story nur so 

schäumt und blubbert. Ausnahme-

talent.« (WDR1Live)

T
Thiele, Kathrin 

The Thought of Becoming 

Gilles Deleuze‘s Poetics of Life

978-3-03734-036-3

208 S.  € 20,00  CHF 30,00

Siegert/Vogl (Hg.) 

Europa 

Kultur der Sekretäre 

978-3-935300-38-4

272 S.  € 32,90  CHF 56,00

Simondon, Gilbert 

Tier und Mensch

978-3-03734-157-5

84 S.  € 12,90  CHF 20,00

Spivak, Gayatri Chakravorty 

Righting Wrongs 

Unrecht richten

978-3-03734-030-1

120 S.  € 10,00  CHF 15,00

Stiegler, Bernard 

Denken bis an die Grenzen der 

Maschine

978-3-03734-057-8

160 S.  € 19,90  CHF 30,00

Stiegler, Bernard  

Hypermaterialität und  

Psychomacht

978-3-03734-130-8

144 S.  € 19,90  CHF 30,00

Schaub, Mirjam 

Das Singuläre und das  

Exemplarische

978-3-03734-088-2 

480 S.  Abb.  € 29,90  CHF 45,00

»In ihrer stringent, so schlüssig 

entwickelten wie flüssig geschrie-

benen Studie umkreist die Autorin 

die Doppelnatur des Beispiels 

zwischen Singularität und Exem-

plarität, zwischen Austauschbarkeit 

und Unersetzbarkeit. Dass sie ihre 

Überlegungen am prominenten 

›Beispiel‹ – der Kunstphilosophie 

Heideggers – überprüft, macht die 

Lektüre dieser gewichtigen Mono-

grafie zum Gewinn.« (NZZ)

Schimma/Vogl (Hg.) 

Versuchsanordnungen 1800

978-3-03734-028-8

208 S.  € 24,90  CHF 37,50

Schneider, Birgit 

Textiles Prozessieren

978-3-03734-007-3

336 S.  Abb.  € 34,90  CHF 54,00

Schürmann, Reiner 

Ursprünge

978-3-03734-045-5

256 S.  € 19,90  CHF 30,00

»Ein sehr existenzielles und tief 

berührendes Buch.« (Literaturclub, 

SF1) »Spannend in seiner Einzig-

artigkeit wie auch in dem, was für 

jene ins historische Gedächtnis-

loch Deutschlands hineingeborene 

Nachkriegsgeneration gerade 

typisch war.« (FAZ) 

Ryklin, Michail 

Dekonstruktion und Destruktion 

Gespräche

978-3-935300-52-0

256 S.  € 25,90  CHF 39,00

Ryklin, Michail 

Verschwiegene Grenze 

Briefe aus Moskau

978-3-935300-30-8

288 S.  € 24,90  CHF 37,50

S
Samsonow, Elisabeth von 

Anti-Elektra 

Totemismus und Schizogamie

978-3-935300-85-8

272 S.  Abb.  € 24,90  CHF 37,50

»Elektrisierend. Ein reicher und 

auch humorvoller Text.« 

(Frauenzimmer)

Santner, Eric L.  

Zur Psychotheologie des Alltags

lebens. Betrachtungen zu Freud 

und Rosenzweig

978-3-03734-129-2

170 S.  € 22,90  CHF 34,50

»Santners ambitioniertes Unter

nehmen zielt in letzter Konsequenz 

auf das, was gerade wieder bren-

nend in Frage steht: der Umgang 

mit dem Anderen – dem Nächsten, 

der ein Fremder ist. Die Deutung 

Rosenzweigs ist beeindruckend.« 

(NZZ)

Saxl, Fritz  

Gebärde, Form, Ausdruck

978-3-03734-131-5

144 S.  € 14,90  CHF 22,50

..

Dieses Buch präsentiert eine Verbindung freudscher Texte 
mit philosophischen Grundfragen der Moderne, entwickelt am 
Leitfaden des Sterns der Erlösung« von Franz Rosenzweig. 
Mit Rosenzweig eröffnet Eric L. Santner die Frage, ob 
nicht der Alltag in der Moderne selbst eine permanente 
Fehlleistung ist, ob er nicht eine fehlgehende Orien- 
tierung bietet, die das Subjekt in der zwanghaften 
Position untoter Erfahrungsarmut gefangenhält. Dagegen 
setzt Santner eine Subjektposition inmitten des Lebens – 
eines Lebens, das sich ausnahmslos auf das Alltagsleben 
einlässt. Denn gerade die Annahme der Unverfügbarkeit des 
Wollens, Sprechens und Handelns ermöglicht Verantwortung. 
Diese Verantwortung bildet das Alltagsleben. 

In Freud findet Santner eine theologische Dimension und in 
Rosenzweig die Analyse der Psyche, um mit ihnen eine Basis 
gemeinschaftlichen Lebens zu errichten, die der Totalität 
moderner Heilsversprechungen entgeht.

Eric L. Santner ist Professor für Modern Germanic Studies 
und Jewisch Studien an der University of Chicago. Zuletzt 
erschien The Neighbor: Three Inquiries in Political 
Theory« (mit Slavoj Žižek und Kenneth Reinhard) (2005) und 
On Creaturely Life: Rilke, Benjamin, Sebald« (2006).
 

ISBN 978-3-03734-129-2

www.subjektile.net

.

»Der erste Reflex 
meines bewussten 
Lebens: bloß weg hier.«
Reiner Schürmann

Reiner Schürmann
Ursprünge



Vogl, Joseph 

Kalkül und Leidenschaft. Poetik 

des ökonomischen Menschen

978-3-935300-46-9  4. Aufl.

390 S.  € 25,00  CHF 37,50

»Eine brillante Studie.« (Die ZEIT) 

»Selten ist die Diskursgeschichte 

so auf Augenhöhe mit den literari-

schen Kronzeugen wie hier.« (SZ) 

»Ein Buch, das seinen Leser dazu 

verführt, gleich nach der Lektüre 

noch einmal von vorn zu begin-

nen.« (FR)

Vogl, Joseph  

Ort der Gewalt 

Kafkas literarische Ethik

978-3-03734-100-1

304 S.  € 24,90  CHF 37,50

Vogl, Joseph 

Über das Zaudern

978-3-03734-020-2  3. Aufl.

128 S.  € 12,00  CHF 18,50

»Beinahe alles, was Vogl schreibt, 

elektrisiert – wie jetzt sein kleiner 

Versuch übers richtige Denken.« 

(FAZ) »Das Zaudern ist Vogls 

Methode und zugleich auch sein 

Gegenstand. Für Subjekte, die Sinn 

suchen und Richtungen, sagt sol-

che Geisteswissenschaft: So geht’s 

nicht weiter. Hier ist die Lücke. Hier 

könnte etwas Neues entstehen.« 

(Die ZEIT)

Voorhoeve, Jutta (Hg.) 

Welten schaffen. Zeichnen und 

Schreiben als Verfahren der  

Konstruktion

978-3-03734-054-7

200 S.  Abb.  € 24,90  CHF 37,50

NEU  

Vehlken, Sebastian 

Zootechnologien 

Eine Mediengeschichte der 

Schwarmforschung

978-3-03734-176-6

ca. 500 S.  € 39,90  CHF 60,00

Vogl, Joseph  

Das Gespenst des Kapitals

978-3-03734-116-2  4. Aufl.

224 S.  € 14,90  CHF 22,50

»Joseph Vogl schickt dem Beben 

der Bankenwelt zum Ende des 

Jahres eine Systemanalyse hinter-

her, die an Tiefgang und Genauig-

keit ihresgleichen sucht. Sein Buch 

ist ein Offenbarungseid. Erst jetzt 

begreifen wir Krisengebeutelten, 

wie uns geschah.« (FAZ) »Eine Ent-

zauberung der Finanzwirtschaft.« 

(Süddeutsche Zeitung) »Ein 

frontaler Angriff auf kapitalistische 

Mythen und die dorischen Säulen 

der Wirtschaftswissenschaften.« 

(Die ZEIT) »Kein anderer Theore-

tiker vermag die Irrationalität, das 

Chaos des Marktes so inspiriert 

auszumalen wie Joseph Vogl.« 

(Deutschlandradio) »Ein Buch, so 

wirksam wie ein Crash.« (Frank-

furter Allgemeine Sonntagszeitung) 

»Ein großartiger Essay, der den 

Glauben an die Alternativlosigkeit 

kapitalistischen Wirtschaftens 

nachhaltig erschüttert« (Frankfur-

ter Rundschau) »Joseph Vogl hat 

ein kluges und gelehrtes Traktat 

vorgelegt. Er schreibt nicht gegen 

Märkte, aber für eine Säkulari-

sierung der Marktideologie und 

dekonstruiert, wie er es nennt, 

die ›Metaphysik des Westens‹. Er 

rennt damit offene Türen ein, aber 

manchmal ist das notwendig.« 

(Falter) »Argumentativ dicht und 

sprachlich funkelnd.« (Tages

spiegel)

U
Unbedingte Universitäten (Hg.) 

Was ist Universität? Texte und 

Positionen zu einer Idee

978-3-03734-123-0

348 S.  € 17,50  CHF 26,90 

Unbedingte Universitäten (Hg.) 

Was passiert? Stellungnahmen 

zur Lage der Universität

978-3-03734-124-7

420 S.  € 17,50  CHF 26,90

»›Was passiert?‹ bietet einen 

differenzierten Einblick in die For-

derungen der Studierenden, sowie 

die Probleme an den Hochschulen 

und die daraus resultierenden 

Diskussionen. Der Mittelbau ist 

dabei genauso vertreten wie die 

Theoriegrößen: ein vielstimmiges 

Panorama, das auch formal die 

Fülle an Diskussionen und Aus-

einandersetzungen der streitbaren 

Geister abbildet.« (Der Freitag)

V
NEU  

Vaculík, Ludvík 

Die Meerschweinchen. Roman

978-3-03734-178-0

224 S.  € 15,00  CHF 22,50

Tiqqun 

Kybernetik und Revolte

978-3-03734-002-8  2. Aufl.

128 S.  € 10,00  CHF 15,00

»Mit dem Begriff des ›kyberne-

tischen Kapitalismus‹ lässt sich 

erstaunlich genau beschreiben, 

was nach dem durch die Krise 

des Finanzkapitals eingeläuteten 

Ende des neoliberalen Regimes 

unter den Leitbegriffen Sicherheit, 

Kontrolle und Nachhaltigkeit durch-

gesetzt werden soll.« (springerin)

Tiqqun 

Theorie vom Bloom 

978-3-935300-32-2

114 S.  € 16,90  CHF 25,50

»Ein Text, den es zu lesen lohnt.« 

(Bayerischer Rundfunk)

Turnheim, Michael 

Das Scheitern der Oberfläche

978-3-935300-71-1

208 S.  € 26,90  CHF 40,00

Turnheim, Michael 

Mit der Vernunft schlafen 

Das Verhältnis Derrida – Lacan

978-3-03734-067-7

234 S.  € 25,00  CHF 37,50

»Der Kapitalismus ist zum Tode 
verurteilt, weil er zugleich weniger 
und mehr Arbeit verlangt.« Tiqqun
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Unbedingte
Universitäten

Was ist 
Universität?
Texte und Positionen
zu einer Idee

ISBN 978-3-03734-123-0

Unbedingte Universitäten

An den  Un ivers i tä ten  pass ie r t  e twas:  N icht  nur  in  Deutsch land ,  Öster re ich ,  
F rankre ich ,  I ta l ien  und  Ka l i fo rn ien  wi r d  p ro test ie r t ,  gest re ik t ,  besetz t .  
Bo logna- Prozess ,  R eformierung ,  Eva lu ie rung ,  Ökonomis ie rung  s ind  nur  e in ige  
der  Sch lagworte ,  in  deren  Namen derze i t  der  Angr i f f  au f  d ie  Hochschu le  
vo l l zogen  wi r d .  Dr ing l icher  a ls  je  f ragt  s ich ,  welche  Un ivers i tä t  aus  d ieser  
Kr ise  her vorgeht  und  her vorgehen  so l l .  Und  e ine  F rag l ichke i t  g i l t  es  zu  
ver te id igen  – d ie  F rage  danach ,  was  Un ivers i tä t  is t ,  se in  so l l  und  se in  kann .  
»Unbed ingte  Un ivers i tä ten«  wi l l  Rüstzeug ,  Anregung  und  Anstoß  se in  fü r  d ie  
zwingende  Notwendigke i t  der  (Se lbst - )Pos i t ion ie rung  und  Mi tbest immung.
Herausgeber  is t  e in  Ko l lek t iv  Münchner  Student innen  und  Studenten ,  
her vorgegangen  aus  der  Münchner  Protestbewegung .

Der  Band  versammel t  Essays ,  Pos i t ionen  und  Untersuchungen  aus  zwei  Jahr -  
hunder ten ,  d ie  auf  je  e igene  Weise  e inen  Begr i f f  von  Un ivers i tä t  zu  denken  
versuchen :  Mater ia l ,  aus  dem es  Standpunkte  zu  fo rmen g i l t ,  um Widerstand  
zu  le is ten  gegen  d ie  bedroh l iche  Vere innahmung der  Un ivers i tä t  im Kampf  um 
ih re  Best immung.  Mater ia l ,  weder  kanon isch  noch  e iner  h is to r ischen  Ideen -  
gesch ichte  verp f l ichtet ,  und  daher  ohne  Anspruch  auf  Vo l ls tänd igke i t .  In  der  
R ad ika l i tä t  von  Ana lyse ,  K r i t i k  und  e igener  Neubest immung b ie ten  s ich  dem 
L eser  heterogene  Pos i t ionen  und  entsche idende  Gedanken ,  d ie  h i l f re ich  s ind ,  
um fü r  d ie  heute  d r ingend  e r fo r der l iche  R eakt ion  auf  d ie  Veränderung  des  
Hochschu lwesens  bere i t  zu  se in .

Mi t  Texten  und  Pos i t ionen  von  Theodor  W.  A dorno ,  Hannah  Arendt ,  
Gaston  Bache lar d ,  R o land  Bar thes ,  Wal te r  Ben jamin ,  G i l les  De leuze ,  
Jacques  Der r ida ,  Pau l  de  Man,  Johann  Got t l ieb  F ichte ,  Miche l  F oucau l t ,  
Gérar d  Grane l ,  Anton io  Gramsci ,  Mar t in  He idegger,  Peggy  Kamuf ,  Kar l  Jaspers ,  
Wi lhe lm von  Humboldt ,  Jean - F ranço is  Lyotar d ,  Jacques  R anc iè re ,  
B i l l  R ead ings ,  F r iedr ich  Wi lhe lm Joseph  Sche l l ing ,  F r iedr ich  Sch le ie rmacher,  
A r thur  Schopenhauer,  SDS,  Peter  Szond i  und  Samuel  Weber.
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Wolf, Burkhardt 

Die Sorge des Souveräns 

978-3-935300-68-1

464 S.  € 39,90  CHF 61,00

»Eine Gesellschaft, die sich 

daran gewöhnt hat, Zivilisations-

fortschritt mit Freiheitsgewinn 

gleichzusetzen, hat eine solche 

Erinnerung an die dunkle 

Kehrseite ihrer Modernität bitter 

nötig.« (FAZ)

Z
Ziemer, Gesa 

Verletzbare Orte. Entwurf einer 

praktischen Ästhetik

978-3-03734-038-7

200 S.  inkl. 

DVD  € 24,90  CHF 37,50

Zupančič, Alenka 

Warum Psychoanalyse? Drei 

Interventionen

978-3-03734-066-0

76 S.  € 15,00  CHF 23,00

NEU  

Weil, Simone 

Die Verwurzelung. Vorspiel zu 

einer Erklärung der Pflichten den 

Menschen gegenüber

978-3-03734-161-2

320 S.  € 19,90  CHF 30,00

Weil, Simone 

Krieg und Gewalt

978-3-03734-142-1

256 S.  € 19,90  CHF 30,00

Wittmann, Barbara (Hg.) 

Spuren erzeugen. Zeichnen und 

Schreiben als Verfahren der 

Selbstaufzeichnung

978-3-03734-070-7

200 S.  € 24,90  CHF 37,50

»Ein faszinierender, innovativer Ein-

blick in das Überschneidungsfeld 

von Selbstaufzeichnung, Wissen-

schaft und Kunst.« (Sehepunkte)

W
Warburg, Aby 

Nachhall der Antike

978-3-03734-150-6

148 S.  € 14,90  CHF 22,50

Weber, Samuel 

Geld ist Zeit 

Gedanken zu Kredit und Krise

978-3-03734-094-3

64 S.  € 8,00  CHF 12,00

Weber, Samuel 

Gelegenheitsziele 

Zur Militarisierung des Denkens

978-3-935300-99-5

192 S.  € 23,90  CHF 26,00

»Der Brückenschlag, den Weber 

unternimmt, ist ambitioniert:

Er setzt die Logik des Tötens 

in direkten Bezug zur abend

ländischen Vorstellung von Rationa-

lität.« (taz)

Weil, Simone 

Anmerkung zur generellen 

Abschaffung der politischen 

Parteien

978-3-03734-059-2

60 S.  € 10,00  CHF 15,00

»Wenn Simone Weils ›Anmerkung‹ 

heute berührt, dann vor allem durch 

den klaren Duktus, die rousseauis-

tische Leidenschaft fürs Gemein-

wohl und den ungeheuren Ernst 

der Argumentation.« (SZ) 

Stand: 1. Mai 2011

Aufgenommen wurden alle Titel, 

die bis Dezember 2011 erscheinen.

Alle Rechte, Lieferbarkeit, 

Preisänderungen vorbehalten.

»Der erste und genau genommen 
einzige Zweck jeder politischen 
Partei ist ihr eigenes Wachstum,  
und dies ohne jede Grenze.« 
Simone Weil



»So betrat er am Abend des 23. Oktober 1936 
eine Imbissstube an einem Highway nahe 
Columbus in Texas, erklärte der Kellnerin, 
er habe kein Geld, und bat sie um eine Tasse 
Kaffee. Sie nahm ihn mit in die Küche, wo sie 
ihm einen Teller Eintopf gab, ein Stück Biskuit-
rolle und Kaffee. Als er mit dem Essen fertig 
war, zog er aus seinem Bündel einen Streifen 
schmutziges braunes Papier und kritzelte 
mit einem Kopierstift etwas darauf. Er schob das 
Papier unter den Teller und eilte hinaus in die 
Nacht. Als die Kellnerin den Zettel fand, sah sie, 
dass es ein handschriftlicher Scheck über 27.000 
Dollar war, gezogen auf die Irving National 
Bank of New York und unterzeichnet mit 
›John S. Smith aus Riga, Lettland, Europa‹. 
Auf der Rückseite des Schecks stand: ›Hier 
Namen einsetzen und zur Bank schicken.‹ Vier 
Tage darauf tauchte er in einem Diner am Stadt-
rand von Yuma, Arizona, auf und fragte den 
Mann hinter dem Tresen, ob er eine Tasse Kaffee 
haben könne.«

Joseph Mitchell

McSorley’s Wonderful Saloon

New Yorker Geschichten

Aus dem Englischen von 

Sven Koch und Andrea Stumpf
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